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Die Standortfrage für den
Sportplatz Karthause bleibt
vorerst unbeantwortet. Am
Dienstag, 30.3., tagten der
Fachbereichsausschuss 4
(ehem. Bauausschuss) und
der Sport- und Bäderaus-
schuss, um gemeinsam über
den Standort für den seit
langem, u.a. vom VfR Ein-
tracht Koblenz, geforderten
Sportplatz Karthause zu
befinden. Die Mitglieder der
CDU stimmten der Empfeh-
lung des Planungsamtes,
unter “6.2.” der Beschlussvor-
lage, „Dender-Gelände – Mög-
licher Betrieb ohne Lärm-
schutzmaßnahmen“, jedoch
nicht zu, da sie innerhalb
der Fraktion und des CDU-
Ortsverbandes Karthause
noch Beratungsbedarf ein-
forderten.
Bei näherer Betrachtung die-

ser „Empfehlung“ wohl
durchaus vertretbar, da die
Lösung „6.2“ eine Nutzung
des Sportplatzes auf einge-
schränkte Zeiten festlegt. 
„Einen Platz, der einge-
schränkt ist, können wir
nicht gebrauchen“, stellte
die stellv. CDU-Fraktions-
vorsitzende Anne Schuh-
mann-Dreyer bereits in der
Sitzung am 8.12.03 fest,
was seinerzeit auch Partei
übergreifend entsprechen-
de Zustimmung fand. Umso
bemerkenswerter die Aus-
sage des Karthäuser SPD-
Ratsmitglieds, Walter Schnei-
der, „Wir werden den Stand-
ort Dender nicht blockie-
ren“, haben doch auch seine
SPD-Kollegen Schuhman-
Dreyers Aussage am 8.12.03
zugestimmt.
Fortsetzung auf Seite 16

Kommt Sportplatz 
ohne Lärmschutz?
Neue Variante des Planungsamtes

Karthäuser gewann bei
“Wer wird Millionär?”
Gregor Schulski nahm 8.000 Euro mit nach Hause

Gregor Schulski  schaffte es bei Günther Jauch auf den “heißen
Stuhl” und sahnte 8.000 Euro ab. Foto: RTL

Spektakulär wird es wieder bei den Demonstrationen der
Freiwilligen Feuerwehr Karthause. Archivfoto: Schupp

Es gibt wohl niemanden, der
nicht gerne einmal bei
Günther Jauch auf dem
“heißen Stuhl” sitzen und
mit dem sympathischen
RTL-Moderator um eine
Million Euro spielen möchte.
Dieses fast schon unmög-
liche Ansinnen (tägl. bewer-

ben sich über 12.000
“Möchtegern-Millionäre”)
gelang in der Oster-Woche
dem Karthäuser Gregor
Schulski. Der Kicker der ers-
ten Mannschaft des VfR Ein-
tracht bewarb sich am 4.
April per SMS. 
Fortsetzung auf Seite 6

“Koblenz spielt” beim 4. Maifest 
Karthäuser Volksfest bietet wieder jede Menge Unterhaltung für Groß und Klein
Das vierte Karthäuser Mai-
fest steht! Es steigt am 14.
und 15. Mai im EKZ Ber-
liner Ring, und alle Kar-
thäuser Bürgerinnen und
Bürger sind recht herzlich
eingeladen, mitzufeiern.

Die Ortsvereine und das
Orga-Team haben wieder
ganze Arbeit geleistet und
den Grundstein für zwei
unterhaltsame Tage gelegt.
Eröffnet wird das 4. Maifest
am Freitag, 14. Mai, 16 Uhr,
mit einem Fassanstich
durch die Schirmherrin Gun-
hild Schulte-Wissermann,

Königsbacher Vorstand
Alfred Wunderlich, Ortsring-
vorsitzende Roswitha Jung
und Vertreter der Karthäu-
ser Vereine.
Musikalisch umrahmt wird
das Ganze von den “mini-
MAXI-Singers”. Ab 19 Uhr
wird der bekannte Allein-
unterhalter Kniff (Rosen-
baum) wieder musikalisch
einheizen. Der Samstag,
15.5., steht wieder ganz im
Zeichen der Karthäuser
Ortsvereine. Zur Eröffnung
um 11 Uhr singt der Kinder-
chor der Grundschule Neu-
karthause. Weiter Seite 5
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“Fußballplatz ist ein Dorn im Auge”,
so titelte die Rhein-Zeitung am 17./
18.2.2001 und bezog sich dabei auf
den zu errichtenden Sportplatz
neben der Fritsch-Kaserne in Urbar.
“Gegen eine entsprechende Änderung
des Flächennutzungsplans (FNP) der
VG Vallendar votierte der Koblenzer
Stadtrat.” 
Damals waren sich die Koblenzer
Ratsmitglieder einig gewesen, dass
die hohen Immissionen, die von
einem Sportplatz ausgehen würden,
“später jegliche Wohnbebauung un-
möglich machen”. 
“Die Siedlungsflächen auf Koblenzer
Stadtgebiet und auf Urbarer Seite
rücken immer näher, deshalb sei es
wichtig, dass beide Seiten auf-
einander zugehen und miteinander
sprechen, auch über die geplante
Änderung des FNP”, sagte seinerzeit
OB Schulte-Wissermann.

Stellt sich also die Frage, ob “mit-
einander reden und aufeinander
zugehen” bei städtischen Interessen
(Wohnbebauung Fritsch-Kaserne) an-
ders zu werten ist, als bei bereits vor-
handener Wohnbebauung privater
Haus-/Grundstücksbesitzer, wie es
sich heute auf der Karthause dar-
stellt!? 
In Anbetracht der bevorstehenden
Wahlen stellt sich daher für mich, bei
Weiterverfolgung der Sportplatzplan-
ung auf dem Dender-Gelände, die
ernsthafte Frage nach der poli-
tischen Glaubwürdigkeit.
Mal gespannt, wie die Ratsmitglieder
am 6. Mai entscheiden!?

Ihr

Zur Wahl des Europäischen Parlaments am
13. Juni sind alle EU-Bürger wahlberech-
tigt. Unionsbürger aus anderen Mitglieds-
staaten können sich bis zum 23. Mai in
das Wählerverzeichnis eintragen lassen
und wählen dann die deutschen EU-
Parlamentarier.
Wahlberechtigt sind alle Unionsbürger, die
sich gewöhnlich in der Bundesrepublik
aufhalten. Sie müssen das 18. Lebensjahr
vollendet haben und seit mindestens drei
Monaten in der BRD wohnen. Sie dürfen
weder in der Bundesrepublik noch in dem
EU-Staat, dessen Staatsbürgerschaft sie

besitzen, vom Wahlrecht ausgeschlossen
sein. Um an der Europawahl teilzu-
nehmen, muss man bis zum 23. Mai einen
Antrag auf Eintragung in das Wählerver-
zeichnis stellen. Wer sich bereits für die
Europawahl 1999 hat eintragen lassen,
wird automatisch ins Wählerverzeichnis
aufgenommen.
Anträge auf Eintragung ins Wählerver-
zeichnis und Informationsflyer liegen
beim Bürgeramt in der Gymnasialstraße
aus oder können beim Ordnungsamt/Ab-
teilung Wahlen unter Telefon: 129-4674
oder 129-4670 angefordert werden.

Bei städtischen 
Interessen gelten
andere Regeln!? 

Monats-Angebot
Suppe
Spargell,
Wildschweinschinken,Kartoffeln
Dessert 112,50

Suppe
Rinderroulade
Kartoffeln 
und Salat 5,20

Döppekuchen
frischer Apfelkompott

4,20

Hausgemachte
Gulaschsuppe
u. Brot 3,80

Suppe
Putenbrust in 
Calvadossahne 
Nudeln u. Salat 5,20

Eier in Senfsoße 
Kartoffeln
und Salat 3,80

Omas Bohnen-
Hackfleischtopf

4,40

Suppe
Schweinebraten
Schwarzwurzel
und Kartoffeln 5,20

Nudeln mit
Hackfleischsoße
u. Salat 4,20

Kartoffelsuppe
m. Käse
u. Brot 4,00

Suppe
Kasseler, Kartoffelpürree
u. Sauerkraut 5,20

Landhaus-Gratin 
(Spätzle, Wirsing, 
gek. Schinken) 4,40

Maistopf
mit Speck 4,20

Tagesmenus v. 3.-7.5. Tagesmenus v. 11.-14.5. Tagesmenus v. 17.-21.5.
Tagesmenus v. 24.-28.5.

www.kuehkopf-koblenz.de

Wahlrecht für alle Unionsbürger



H I L F E  W I C H T I G E R U F N U M M E R N

Florian Apotheke
Potsdamer Str. 51525

Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd 54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Allgemeinarzt Dr. Günter Hanssen
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Frauenarzt Dr. Knut Viebahn 
Potsdamer Str. 15 51050

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross, Manuela Rebien u. Barbara Siemers
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

Praktische Ärztin Ingeborg Winzek
Erlenweg 11 9524606

Weitere wichtige Rufnummern:
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei 1031
Feuerwehr 112
Deutsches Rotes Kreuz 19219
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt 404040
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 51010
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
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Fortsetzung von Seite 1
Appropos Kinder: Die klei-
nen Karthäuser werden an
diesem Samstag jede Menge
Attraktionen und Unter-
haltung vorfinden. Denn in
diesem Jahr ist das Maifest
im Rahmen der stadtweiten
Aktion “Koblenz spielt” da-
bei. So steht auf der Wiese
vor dem Bundesarchiv die
größte mobile Rutsche. Für
20 Cent können die Kids das
11 Meter hohe “Space-
Shuttle” herunterrutschen.
Gleich nebenan können sich
derweil die Eltern beim
Boulen probieren, der VfR
Eintracht wird hier den
neuen Trendsport präsen-
tieren. Die Freiwillige Feuer-
wehr Karthause und die
Polizei veranstalten ihren
Sicherheitstag, mit vielen
Darbietungen und Ange-
boten insbesondere für Kin-
der, wieder auf dem Park-
platz des Bundesarchivs. 
Für Kinderbelustigung sor-
gen an beiden Tagen die Kin-
dergärten St. Hedwig, “Arche
Noah” und “Spatzennest”.
Wichtiger Hinweis: Die Kin-
dergarten-Teams überneh-
men keine Haftung für die
“abgegebenen” Kinder. Die
Eltern werden gebeten, sich
in der Nähe aufzuhalten.
Nach dem Erfolg im vergan-
genen Jahr veranstaltet der
SSC Karthause im Rahmen
des Maifestes wieder einen
Stadtteil-/Volkslauf. Mitlau-
fen kann jeder, der Spaß
daran hat. Einzelheiten dazu
entnehmen Sie bitte dem
Sonderbericht und der Aus-
schreibung auf Seite 14. 
Etwas fürs Auge bieten die
Tanzgruppen Narrenzunft

“Grün-Gelb” und “Kowelen-
zer Schängelcher”, die Aero-
bic-Gruppe des VfR Eintracht
sowie die Square-Dancer
“Rhine-Mosel-Squeezers”.  
Musikalisch umrahmt wird
der Samstagnachmittag u.a.
vom Fanfarenzug Karthause
und den miniMaxi-Singers.
Am Abend, ab 19 Uhr, spielt
die Unterhaltungsband “Tea
For Two”. Für die Modera-
tion sorgt “Torty de Banana”.
Eine Kletterwand (betreut
vom “aktivita”-Team), das
Sportmobil des Sportbun-
des, Ringer-Vorführungen
des ASV Karthause, diverse
Stände (u.a. AWO) runden
das Angebot ab. Und noch
etwas Besonderes: Sandra
Horn und Josef Hehl vom

Ornungsamt (Abt. Wahlen)
werden an beiden Tagen mit
den neuen Wahlgeräten der
Stadt, die am 13.6. bei der
Kommunalwahl zum Einsatz
kommen, im Bundesarchiv
bereit stehen. Hier bietet
sich den Wählern die Mög-
lichkeit, sich mit der neuen
Wahlmaschine vertraut zu
machen.
Für das leibliche Wohl wird
selbstverständlich an bei-
den Tagen durch zahlreiche
Vertreter der Karthäuser Ver-
eine bestens gesorgt! 
Für den Kuchenverkauf (kfd
St. Beatus/Karthäuser Möh-
nen) werden noch Kuchen-
spenden benötigt. Karthäu-
ser Mitbürger/innen können
so wieder einen wertvollen

Teil zum Maifest beitragen.
Wer gerne einen  Kuchen
spenden möchte, wird gebe-
ten, sich bei Trudel Adams
(Tel.: 57138) o. Ingrid Oster
(Tel.: 52563) zu melden und
mitzuteilen, ob sie den Kuchen
freitags oder samstags am
Kuchenstand abgeben.
“Das Fest steht, jetzt sind die
Karthäuser aufgefordert, es
mit Leben zu erfüllen”, freut
sich die Ortsringvorsitzende
Roswitha Jung und lädt alle
Karthäuser herzlich ein. 
Übrigens: Für den Auf- u. Ab-
bau werden wieder freiwil-
lige Helfer benötigt. Der Auf-
bau beginnt am Donnerstag,
13.5., 16 Uhr bzw. Freitag,
14.5., 9 Uhr. Abbau ist am
Sonntag, 16.5., ab 10 Uhr. os

Der Kinderchor der Grundschule Neukarthause präsentiert sich in diesem Jahr beim
Karthäuser Maifest erstmals einem großen Publikum. 30 Kinder im Alter von 6-10 Jahren
werden von Sylvia Collisi-Theisen (hinten rechts) betreut und am E-Piano musikalisch
begleitet. Gemeinsam studiert man seit der Gründung im Oktober 2003 überwiegend
“deutsches Liedgut” ein und kam damit bereits bei Weihnachtsfeiern der Schule,
Gottesdiensten und bei der Siedlergemeinschaft sehr gut an. Jetzt ist es an der Zeit, dass
die Karthäuser die Nachwuchssänger endlich kennen lernen, und daher werden sie am
Samstag, 15.5., ab 11 Uhr, die Maifestbesucher musikalisch unterhalten. Foto: Schupp

Maifest wird das Fest für Kinder
Ortsring bittet um Unterstützung mit Kuchenspenden - Wahlgeräte “zum Üben”
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Fortsetzung von Seite 1
Bereits einen Tag später kam
der Anruf von “Endemol”, der
Produktionsfirma von “Wer
wird Millionär”. Der “Wettlauf
auf Deutschlands begehrtes-
ten Sitzplatz” nahm seinen
Lauf. Gregor Schulski musste
der Anruferin einige Fragen
beantworten, wobei er sich
schließlich für die erfolgreichs-
te Quiz-Show im Deutschen
Fernsehen qualifizierte. 
Am Dienstag, 13.4., machte er
sich dann zusammen mit
Mannschaftskamerad und
Freund Michael Schüler auf
nach Köln, wo die Aufzeich-
nung der Sendung stattfand.
Als Telefonjoker hatte Schulski
u.a. einen weiteren Freund,
den Karthäuser Sparkassenan-
gestellten, “der ganz viel weiß”,
Martin Strauss, angegeben.
Ihn benötigte er schließlich
auch, als es darum ging, die
16.000 Euro-Hürde zu über-
winden. Gefragt wurde da-
nach, was 1928 durch Zufall
entdeckt wurde. Joker Strauss
tippte auf “B - Penicillin”, war
sich aber nicht sicher genug. 
“Ich zocke nicht, 8.000 Euro
sind für mich viel Geld”, sagte
Schulski zu Günther Jauch,

ging kein Risiko ein und nahm
die sichere Gewinnsumme mit
nach Hause. Wäre ja schließ-
lich nicht das erste Mal, dass
ein Kandidat auf 500 Euro zu-
rückfällt. In diesem Fall hätte
sich das Zocken jedoch ge-
lohnt - “Penicillin” wäre richtig
gewesen.
“Es ist etwas ganz anderes,
wenn man vor dem Fernseher
auf der Couch liegt und die
Fragen hört. Wenn man dann
wirklich da sitzt, geht nichts
mehr. Da wird die einfachste
Frage plötzlich zu einer schein-
bar megaschweren”, erklärte
Schulski nach der Sendung.
Ein Beispiel lieferte er bereits
beim Sprung auf die 500-Euro-
Frage, wo er danach gefragt
wurde “Was ist kein Festagsge-
richt?” Zur Lösung standen a.
Weihnachsgans, b. Silvester-
karpfen, c. Pfingstochse, d.
Osterlamm. Ein kurzes  “Black-
out” suchte ihn heim, antwor-
tete Osterlamm, korrigierte
sich aber ganz schnell und
“loggte” die richtige Antwort C
ein. Das Ende ist bekannt.
Fazit: Neben dem tollen Ge-
winn (Steuerfrei) zählt doch
vor allem eines: “Dabei sein ist
alles!”  (os)

8.000 Euro gewonnen!
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Leo Prugovecki, Dessauer
Straße 2

Gisela Hess, geb. Stein,
Tannenweg 11

Brigitte Domin, 
Karl-Härle-Straße 1-5

Maria Katharina Hub,
geb. Busch, 
Sperlingsgasse 14STERBEFÄLLESTERBEFÄLLE

S T E R B E F Ä L L E

G E B U R T E NG E B U R T E N
G E B U R T E N

F A M I L I E N  N A C H R I C H T E N

Zuverlässige Partner
in schweren Stunden
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Sein halbes Leben ver-
brachte der Karthäuser
Martin Hemmersbach “hin-
ter Gittern” - dienstlich, ver-
steht sich! Damit zählt der
59-Jährige zu den bestän-
digsten “Insassen” der JVA
Kar-thause. Im Rahmen ei-
ner Feierstunde am 2.4.
wurde der Amtsinspektor
und “einschlägig bekannte
FC Köln-Fan” nun von der
JVA-Leiterin Sabine Beck-
mann zum 40-jährigen
Dienstjubiläum mit einer
Urkunde des Ministerpräsi-
denten Kurt Beck geehrt. 
Nachdem der Karthäuser
von 1964 bis 1974 Dienst in
der Bundeswehr getan hatte,
trat er 1974 in den Justiz-
vollzugsdienst des Landes
Rheinland-Pfalz ein. Seine
mitgebrachte Ausbildung
als Krankenpfleger führte in
der Justizvollzugsanstalt
schnell zu einem Einsatz im
Sanitätsdienst, dessen Leiter
er seit 1992 ist.
In der Feierstunde wurde
das langjährige berufliche
Wirken des Jubilars, mit dem
er einen wichtigen Dienst für
die Gesellschaft erbringt,

gewürdigt.
Martin Hemmersbach war
u.a. Personalratsmitglied,
Vorstandsmitglied des Orts-
verbandes des “Bundes der
Strafvollzugsbediensteten”
und Mitglied des Gefange-
nenfürsorgevereins.
Außerdienstlich engagiert
sich Hemmersbach, der in
diesem Jahr mit seinem 60.
Geburtstag ein weiteres Jubi-
läum begeht, u.a. als Fuß-
ballschiedsrichter und Be-
treuer von Fußball-Jugend-
mannschaften des VfR Ein-
tracht Koblenz, sowie im
Tierschutz. (sb/os)

30 von 40 Jahren
“hinter Gittern”
Martin Hemmersbach feierte Dienstjubiläum

Jubilar Martin “Effze”
Hemmersbach. Foto: JVA

Waldwichtel „Borki“ hat sich
zu einem Besuch an der Wald-
ökostation angekündigt. Hier
möchte er zusammen mit
seinen Wichtelfreunden den
Frühlingswald am Remste-
cken erkunden, wo es jetzt
Vieles zu entdecken und be-
staunen gibt. Den Wald erle-
ben u. tolle Dinge aus Natur-

materialien basteln; hierzu
lädt “Borki” Kinder zwischen 6
und 10 Jahren ein. Mitzubrin-
gen sind gute Laune u. wetter-
feste Kleidung.
Treffpunkt ist am Sonntag, 2.
Mai um 14 Uhr am Waldpark-
platz Remstecken (ehem.
Waldspielplatz). Anmeldung
unter: 1291957 oder 56939.

“Borki” lädt Kinder ein



Am Mittwoch, 12. Mai, 20
Uhr, lädt die Narrenzunft
Grün-Gelb ihre Mitglieder
zur turnusgemäßen Jahres-
hauptversammlung ins Ver-
einslokal “Bei Costa” ein.
Neben den Geschäftsbe-
richten des Vorstandes und
der Schatzmeisterin stehen
die Neuwahlen des gesam-
ten Vorstandes an.
Daher bittet der Vorstand
die Mitglieder um zahlrei-
ches Erscheinen.
Die Tagesordnung: 
1. Begrüßung
2. Geschäftsbericht 
3. Kassenbericht
4. Entlastung d. Schatz-

meister
5. Entlastung d. Vorstandes
6. Bearbeitung vorliegender
Anträge

7. Neuwahlen d. Vorstandes
- 1. Vorsitzende/r
- 1. stv. Vorsitzende/r
- 2. stv. Vorsitzende/r
- Schatzmeister/in
- stv. Schatzmeister/in
- Geschäftsführer/in
- stv. Geschäftsführer/in
- Beisitzer/innen mit Ge-

schäftsbereich
- Kassenprüfer/in
8. Verschiedenes

Anträge zur Tagesordnung
müssen laut § 20 der
Satzung bis 24 Std. vor der
Jahreshauptversammlung
schriftlich eingereicht wer-
den. Die ordnungsgemäß
einberufene JH ist ohne
Rücksicht auf die Zahl der
erschienenen Mitglieder be-
schlussfähig.

Ortsringtreff
“Bei Costa”

Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäuser
Vereine findet am Mitt-
woch, 19. Mai, um 20 Uhr
in der Gaststätte “Bei
Costa” statt. Thema u.a.:
Nachbetrachtung Maifest
2004. Interessierte Bürger/
innen sind herzlich will-
kommen.

Cheer-up
Abi-Fi-Party
Am Donnerstag, 20.5.04,
veranstalten die Abiturienten
2005 ihre erste Abi-Finan-
zierungsparty in der Supp-
kultur. Einlass ist um 21 Uhr,
der Eintritt kostet 3 Euro.
Mädels im Cheerleader-Outfit
erhalten einen Willkommens-
drink gratis. Infos per Mail:
ABIKarthause@streber24.de

K A R T H A U S E  A K T U E L L
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Am 7. Mai, 20 Uhr, lädt der
Karthäuser Möhnenverein
seine Mitglieder zur tur-
nusgemäßen Jahreshaupt-
versammlung ins Vereins-
lokal “Zum Postillion” ein.
Neben den Berichten des
Vorstandes, der Kassiererin
und der Kassenprüfer
stehen die Neuwahlen des
gesamten Vorstandes an.
Daher bittet die amtierende
Vorsitzende Ingrid Oster die
Mitglieder um zahlreiches
Erscheinen.
Die Tagesordnung: 
1. Begrüßung
2. Bericht der Vorsitzenden

3. Bericht der Kassiererin
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Aussprache zu 3 und 4
6. Entlastung d. Vorstandes
7. Antäge u. Verschiedenes
8. Neuwahlen d. Vorstandes
- 1. Vorsitzende
- 2. Vorsitzende
- Kassiererin
- Schriftführerin
- Obermöhn
- Beisitzer
Sollte für das Amt der 1.
Vorsitzenden und der Ober-
möhn ein und dieselbe Per-
son gewählt werden, so sind
satzungsgemäß drei statt
zwei Beisitzer zu wählen.

Neuwahlen bei den
Karthäuser Möhnen
Mitgliederversammlung am 7. Mai um 20 Uhr

Neuwahlen bei der
Narrenzunft Grün-Gelb
Mitgliederversammlung am 12. Mai um 20 Uhr

Samstag, 8.5., 
bis 20 Uhr 
geöffnet!



20 Punkte von der Jury, das
hatte zuvor nur der Sieger der
ersten SAT1-Star-Suche, Ingo
Oschmann, geschafft - und dies
erst im Finale. Für den Kob-
lenzer Roberto Capitoni gab es
die volle Punktzahl schon in der
ersten "StarSearch"-Runde, doch
gereicht hat es trotzdem nicht!
Mit 16:18 Punkten votierten die
Zuschauer an den Fernsehern
gegen Capitoni und bereiteten
dem Konkurrenten Oliver Beer-
henke den Weg ins Viertel-
finale.  
Für Capitoni gab es später den-
noch Grund zur Freude, und die
Bestätigung von vielen hoch-
karätigen Comedy-Kollegen,
dass er an diesem Abend der
Bessere war. So gratulierten via
Telefon u.a. Mario Barth, STS1-
Sieger Ingo Oschmann sowie
Freund und Brainpool-Chef Ralf
Günther. Sie alle gratulierten
Roberto für eine erstklassige
Fernseh-Comedy. SAT1-Unter-
haltungschef Matthias Alberti
und Ex-Niegelunge Knacki
Deuser schüttelten später den
Kopf. Auch für sie war das Zu-
schauerergebnis sichtlich un-
fassbar. Die zwölf mitgereisten
Freunde Robertos gingen noch
weiter und sprachen sogar von
einem “Skandal”, was sich nach

der Nachricht aus Koblenz ver-
festigte, als von dort berichtet
wurde, dass man beim Telefon-
voten über Festnetz nie durch-
kam. Wie “Der Karthäuser” spä-
ter erfuhr, mache man sich
auch bei SAT1 Gedanken da-
rüber, ob diese Art des Ab-
stimmens wirklich gerecht ist.
Scheinbar hatten die Beerhenke-
Fans die Roberto-Nr. überwie-
gend dazu “missbraucht” ihm
einen Punkt zu geben und
senkten somit den Schnitt der
“Roberto-Anrufer”. Wie ein SAT1
Mitarbeiter später sagte, seien
die meisten Anrufe auf der
Roberto-Nr. eingegangen.
Für Roberto war es dennoch

irgendwie ein Sieg, denn ein
intensives Gespräch mit
Matthias Alberti im Catering-
Raum erfreute den Koblenzer

sichtbar, was möglicherweise
bedeuten könnte, dass Roberto
“seine Chance” doch noch
erhalten wird. Oliver Schupp

K A R T H A U S E A K T U E L L

Entsorgung
im Mai

Karthause 1:
Altpapier 28.05.
Gelber Sack 10.05.
Grünschnitt 18.05.

Karthause 2:
Altpapier 28.05.
Gelber Sack 10.05.
Grünschnitt 19.05.

Karthause 3:
Altpapier 28.05.
Gelber Sack 10.05.
Grünschnitt 21.05.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.
Am Flugfeld, Berliner Ring mit
Nebenstr., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung: 2.10.
8-10 Uhr Feuerwehrgerätehaus 
11-13 Uhr “Am Löwentor”

9

Aus für Roberto im Star-Search-Achtelfinale
20 Punkte von der Jury reichten nicht aus - Koblenzer Comedian wurde “Sieger der Herzen” 

Gruppenfoto nach einem Klasse-Auftritt. V.l.n.r.: Knacki Deuser,
Roberto Capitoni, Kai Pflaume, zukünftige “Frau Capitoni” Nico-
line sowie die Freunde Kerstin und Rainer Albert. Foto: Schupp



K A R T H A U S E  A K T U E L L

10

Mit dem zweiten Weinmarkt
eröffnet der Förderverein
“Pro Konstantin e.V.” am 6.
Juni die diesjährige Veran-
staltungssaison im Fort
Konstantin. Ab 10.30 Uhr
verwandelt sich der Innen-
hof des Forts dann wieder
unter dem Motto “Wein-
Feste” zur Präsentations-
plattform für sechs regio-
nale Winzer. Neben den
feinen Erzeugnissen von
Mosel und Mittelrhein wer-
den kleine schmackhafte
Speisen angeboten. 
Untermalt wird die Veran-

staltung mit unterhaltsamer
Live-Musik. Für die kleinen
Besucher steht wieder die
Spielkiste der Stadt Koblenz
zur Verfügung. Der Eintritt
für Erwachsene beträgt
2,50 Euro, Kinder haben
freien Eintritt. Folgende
Winzer sind beim zweiten
Karthäuser Weinfest dabei:
Wolfgang von Canal
(Winningen), Goswin Lam-
brich (Oberwesel), Karsten
Lunnebach (Güls), Hans
Mader (Koblenz), Hermann
Ockenfels (Leutesdorf) und
Josef Reif (Moselweiß).

Zwei der sehs ausstellenden Winzer, Josef Reif (l.) und
Carsten Lunnebach (r.), mit dem Vorsitzenden von “Pro
Konstantin”, Hans-Jörg Assenmacher. Foto: Schupp

2. Weinmarkt öffnet 
im Fort Konstantin
Regionale Winzer präsentieren ihre Weine
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Die beste Zeit im Jahr
Chorkonzert in der Aula des Gymnasiums
Bekannt ist er von den An-
rechtskonzerten des Musik-
Instituts in der Rhein-Mosel-
Halle, vornehmlich durch die
Aufführung großer Oratorien.
Diesmal möchte er sich mit
leichterer Kost präsentieren,
und das zum ersten Mal auch
in unserem Stadtteil: Der
Chor des Musik-Instituts Kob-
lenz lädt für Sonntag, den 16.
Mai, um 17 Uhr zu einem
Konzert in die Aula des Gym-
nasiums auf der Karthause
ein.
Dargeboten wird ein buntes
Potpourri mit Liedern über
den Mai und die Gefühle, die

dieser Monat ganz besonders
auszulösen pflegt, Liebeslust
und Liebesleid. Das Pro-
gramm reicht von sechs-
stimmigen Madrigalen der
englischen und französischen
Renaissance über Chorsätze
von Joseph Haydn und Carl
Orff bis zu bekannten Volks-
liedern, die auch mitgesun-
gen werden dürfen. Die
Leitung hat Chordirektor
Joachim Gerbens, am Flügel
begleitet von Stephan Görg.
Im Anschluss an das Konzert
ist Gelegenheit zu einem
kleinen Umtrunk. Karten
gibt’s an der Konzertkasse.

Der Förderverein “Pro 
Konstantin” bietet interes-
sierten Bürgerinnen und
Bürgern ab Mai wieder
Führungen durch das Fort
Konstantin an. Die Termine
im Mai sind jeweils sonntags
um 15 Uhr am 9.5., 16.5.,
23.5. u. 30.5 (Pfingstsonn-
tag).
Für diese Führungen ist eine
Voranmeldung nicht erfor-
derlich. Harald Pohl, Peter

Voss, Peter Zirwes und
Klaus Muth vom Führungs-
team Pro Konstantin stehen
Ihnen für Fragen zur Ver-
fügung. Die Führungen be-
ginnen jeweils um 15 Uhr
und dauern etwa 1 1/2 Stun-
den. 
Zudem werden wieder Nacht-
führungen angeboten. Die
genauen Termine hierfür
werden frühzeitig bekannt
gegeben.

Führungen durchs Fort 

11
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Das Stadtplanungsamt steht seit
1. April unter neuer Leitung.
Frank Hastenteufel trat offiziell
die Nachfolge von Dr. Bernd-
Jürgen Meyer an, der Ende letz-
ten Jahres in den Ruhestand ge-
gangen ist. 
OB Eberhard Schulte-Wisser-
mann und Baudezernent Martin
Prümm führten ihn im Rahmen
einer kleinen Feier in sein neues
Amt ein.
Der 38-jährige Hastenteufel ist
seit 1999 bei der Stadtverwal-
tung beschäftigt. Er war im 
Planungsamt schwerpunktmäßig
mit dem Flächennutzungsplan
und Rahmenplanungen be-
schäftigt.
Der neue Planungsamtschef hat
an der Universität Kaiserslautern
Raum- und Umweltplanung
studiert und dort 1992 sein
Diplom gemacht. Seinen beruf-
lichen Werdegang begann der
gebürtige Ochtendunger bei

einem freien Planungsbüro in
Nörtershausen als Bauleitplaner
und Dorferneuerer. Ab 1993
war er Referatsleiter „Kreisent-
wicklung, Bauleitplanung, Dorf-
erneuerung, Landesplanung“
bei der Kreisverwaltung Neu-
wied. Zu seinen beruflichen
Schwerpunkten zählten hier die
Planungsaufsicht u. die kommu-
nalen Belange bei der Planung
der ICE-Strecke Köln-Frankfurt
sowie die Einführung von EDV-
Lösungen in die Planung. Frank
Hastenteufel ist verheiratet und
hat drei Kinder.
Als seine vordringliche Aufgabe
sieht er die Weiterentwicklung
des Oberzentrums Koblenz als
attraktiven Wohn-, Arbeits-
markt- und Infrastrukturstand-
ort im nördlichen Rheinland-
Pfalz an. Auf der Karthause ist
Hastenteufel derzeit feder-
führend mit den Planungen für
den Sportplatz betraut.

Frank Hastenteufel
leitet Planungsamt

Baudezernent Martin Prümm überreicht Frank Hastenteufel (r.)
die Ernennungsurkunde. L.: Thomas Rippel, stv. Planungsamts-
leiter.  Foto: Thomas Knaak

„Spatzennest“-Leiterin Christine Rath (l.) be-
suchte am 17. April die Eröffnung der Jahresausstellung von
Dorothea Decker. Der ev. Kindergarten “Spatzennest” liegt direkt
neben dem Künstlerhaus Karthause, und so pflegt man schon
seit Jahren ein freundschaftliches Verhältnis zu der Malerin
Dorothea Decker (r.) und der Journalistin Wilma Döring-Vitt. So
gab es bereits in der Vergangenheit gegenseitige Besuche mit
lehrreichen Kunstprojekten und natürlich mit vielen schönen Er-
lebnissen. Christine Rath überbrachte den beiden eine von den
Kindern gebastelte Gruß-/Glückwunschkarte, einen Blumenstrauß
und viele liebe Grüße und Wünsche aller Kinder und Erzieher. 



Das Mini-Leichtathletik-Team
des SSC Koblenz-Karthause
startete erfolgreich in die
Freiluftsaison. 
Im Rahmen des 21. Int.
Rhein-Lahn-Volkslaufs des
BBC Horchheim überzeug-
ten Thomas Fischbach (1.
M11), Daniel Scharf (2.
M11) und Pascal Röhrig (3.

M 11) über 800 m mit guten
Leistungen und Platzierun-
gen. In der Altersklasse der
11-Jährigen belegten sie
souverän die ersten drei
Plätze.
In der Gesamtwertung des
800 m-Laufes wurden sie
lediglich von einer älteren
Schülerin geschlagen.

S P O R T  A L L G E M E I N

HOFVERKAUF Es ist wieder soweit! 
Der erste Hofverkauf im neuen Jahr am Samstag, 15. Mai 2004!

Wir erweitern wieder unsere Verkaufsfläche und bieten Ihnen 
TOP-ANGEBOTE im HOF an.

und BROOKS-Schuhtag
in “Meddy´s Laufladen”

Ein Repräsentant der Firma Brooks steht Ihnen zur Verfügung. 
Das Besondere an diesem Samstag:

Unser freundliches Verkaufsteam wird von der Sportorthopädie
Rosenbach unterstützt. Durch eine Laufanalyse per Video wird Ihr Laufstil

auf Film festgehalten und ausgewertet. Kommen Sie am besten gleich in
Sportbekleidung! Wir freuen uns auf Sie!

Abstiegskampf bis
zum Saisonende offen
VfR I: Nach 1:7-Klatsche folgte 1:0 Sieg
Das Rennen auf einen Nicht-
abstiegsplatz bleibt weiterhin
spannend. Eine Entscheidung
fällt wohl erst am letzten Spiel-
tag. Dabei könnte der VfR Ein-
tracht, nach zuletzt ansprechen-
den Leistungen, besser da-
stehen, als es nach zwei Nieder-
lagen, einem Unentschieden
und einem Sieg der Fall wäre.
So unterlag man am 28.3. beim
SV Hillscheid mit 2:3 (Tore
Eichenhofer 8. Min., Hendgen,
78.) äußerst dumm. Gegen die
Westerwälder wäre durchaus ein
Sieg drin gewesen, doch zu viele
gute Torchancen blieben unge-
nutzt. Sogar zwei Elfmeter  (Zin-
gerling und Eichenhofer) konnte
der VfR nicht in Zählbares um-
wandeln. 
Wieder einmal erst in der letzten
Spielminute blieben auch gegen
den FC Urbar drei wichtige
Punkte verwehrt. Zwar war
Urbar in einem schwachen Spiel
im ersten Durchgang überlegen,
doch gelang Uli Eichenhofer in
der 72. Minute die 1:0-Führung.
Was Trainer Peter Durst später
als “ärgerlich” bezeichnete, war
die Tatsache, dass der Gast-
geber in der Nachspielzeit noch
1:1- Ausgleich kam.
Sang- und klanglos ging der VfR
am 18.4. beim TuS Immendorf
unter. Mit sechs Toren avan-

cierte der Immendorfer  Thomas
Scherhag beim 7:1 zum Mann
des Tages. Nachdem der VfR
Eintracht durch Ivan Karaman in
der 12. Min. in Führung gegan-
gen war, legte Scherhag los und
entschied mit sechs Toren (32.,
45., 55., 63., 75., 87. Min.) das
Spiel im Alleingang.
Einen viel umjubelten und ver-
dienten Sieg landete der VfR am
25.4. auf Schmitzers Wiese
gegen den Tabellensechsten SG
Eitelborn. Der VfR zeigte sich
gegenüber einer Woche zuvor
wie ausgewechselt, erspielte
sich zahlreiche Torchancen.
Nachdem Gregor Schulski schon
frühzeitig (15. Min) verletzt aus-
scheiden musste, brachte
Trainer Durst den Langzeitver-
letzten Ilias Atzamidis ins Spiel,
der fortan im Angriff für erheb-
lichen Druck sorgte und einige
weitere gute Tormöglichkeiten
herausspielte. Der VfR hatte den
Gast im Griff, und ein Tor wäre
bereits Mitte der zweiten Halb-
zeit hochverdient gewesen. So
dauerte es bis zur 87. Minute,
ehe der eingewechselte Kristof
Arenz das erlösende 1:0 erzielte
und für drei wichtige Punkte im
Abstiegskampf sorgte. Der VfR
belegt nun den 12. Platz, einen
Punkt hinter Urbar und dem
“rettenden Ufer”.Oliver Schupp
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Unsere  Aktionen im Mai

Samstag
15. Mai zumEINLADUNG

Erfolgreiche “SSC-Minis”

Ausbildung zum Nordic-Walking Basic Instructor
Interessiert?

WANN: Sa, 15.5. und So., 16.5.04
WO: Medicon Sport- und Gesundheitscenter

Carl-Borgward-Str. 19-21, 56564 Neuwied
WAS: Vermittlung von Nordic Walking in Theorie 

und ausführender Praxis
VORAUSSETZUNGEN: 

Dipl.-Sportlehrer/in, Pysiotherapeut/in, Mediziner/in,
Trainer/in mit Übungsleiterqualifikation o.ä.

AUSSERDEM: 
Alle Teilnehmer/innen erhalten die Grundlagen für 
eine optimale Umsetzung und Weitervermittlung 
der neuen Laufsportart Nordic-Walking.

ABSCHLUSS: 
DNV-Nordic Walking Basic Instruktor Zertifikat

Weitere Termine und Infos erhalten Sie bei Meddy Michel unter 
Tel.: 0261-36614 o. per E-mail: meddys-laufladen@t-online.de
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Schulsportclub 
Koblenz
Karthause

Ausschreibung
Volkslauf/Stadtteillauf 
Samstag 15. Mai 2004

Ort: Einkaufszentrum Berliner Ring,
Potsdamer Straße, Karthause

Beginn: 14:00 Uhr

Klasseneinteilung: Jahrgangswertung
Schüler/Schülerinnen 
A, B, C, D nach DLO
männl./weibl. Jugend 
A, B nach DLO
Männer/Frauen alle 5 Jahre 
bis M80 und W60 nach DLO

Wettbewerbe/
Startzeiten: 850mSchüler/Schülerinnen

Start 14:00 Uhr
2250m Jugend
Start 14:30 Uhr
4500m Männer/Frauen
Start 15:00 Uhr

Je nach Eingang der Meldungen, 
Zeitplanänderungen vorbehalten!

Treffpunkt/ Stellplatz: Pavillon der Postfiliale (EKZ)

Meldungen: Einfach auf DLV Meldebogen
oder formlos unter Angabe von
Name, Geburtsjahr, Verein/
Schule, etc.

An: SSC Koblenz-Karthause
Hendrik Weise
Wepeling-Hole-Str. 11a
56075 Koblenz
Fon 0261/5791404, 
Fax 0261/5791403

Meldeschluss: 10. Mai 2004

Nachmeldungen sind aus organisatorischen 
Gründen nicht möglich!

Wichtige Hinweise!
Meldung der Teilnehmer am Stellplatz 
30 Minuten vor Wettkampfbeginn
Umkleide- und Duschmöglichkeiten sind 
vorhanden (Zelt Parkplatz Bundesarchiv)
Parkmöglichkeit Parkplatz Bundesarchiv u.
Parallelstr. Berliner Ring gegenüber Minimal
Ab 13 Uhr kann die Strecke abgegangen werden
Strecke kann nicht mit Spikes gelaufen werden
Der Veranstalter übernimmt für Schadensfälle
jeglicher Art keine Haftung!

Startgeld: Männer und Frauen 2 Euro
Schüler und Jugendliche 1 Euro
Keine Vereinspauschale!

Auszeichnungen: 
Bei den Schülern/Schülerinnen erhält jeder Teilnehmer
eine Urkunde. Bei den Jugendlichen, Männern und Frauen
erhalten die ersten 3 jeder Altersklasse eine Urkunde.

Im Rahmen des 4. Karthäu-
ser Maifestes veranstaltet
der SSC Karthause seinen
zweiten Volks-/Stadtteillauf.
Mit dieser Veranstaltung
setzte der SSC bereits beim
letzten Maifest einen sport-
lichen Höhepunkt innerhalb
des Festprogramms.
Nach der sehr guten Reso-
nanz im letzten Jahr, gab es
für die ausrichtenden SSC-
ler keine Frage, einen zwei-
ten Stadtteillauf beim dies-
jährigen Maifest folgen zu
lassen und damit das Mai-
fest in sportlicher Hinsicht
wieder aufzuwerten.

Es kann jeder mitlaufen, der
Spaß am Laufen hat und
sich in der Lage fühlt, die
entsprechenden Strecken
zu absolvieren. 
Es werden drei Strecken
angeboten, so dass jede
Altersgruppe berücksichtigt
ist.
Die Schüler und Schüler-
innen bis 14 Jahre werden
auf eine kleine, 850 m
lange Runde geschickt. Die
Jugend wird eine große
Runde (ca. 2300 m) und die
Erwachsenen zwei große
Runden (ca. 4600 m) lau-
fen. Alle Strecken sind
abgekreidet, und es werden
ausreichend Strecken-
posten positioniert.
Der erste Lauf (Schüler/
innen) wird gegen 14 Uhr

gestartet. Voraussichtliche
Dauer aller Läufe ist zwei
Stunden. Anschließend wird
eine Siegerehrung stattfin-
den. Alle Schüler und
Schülerinnen erhalten eine
Urkunde. Bei der Jugend
und den Erwachsenen erhal-
ten jeweils die ersten drei
jeder Altersklasse eine
Urkunde.

Start und Ziel aller Läufe
wird im EKZ Berliner Ring
sein. Hier ist es allerdings
wieder erforderlich, dass
während der Läufe eine
Absperrung im Bereich des
EKZ erfolgen wird, damit
alle Läufer/innen ungehin-
dert durch bzw. ins Ziel lau-
fen können. 
Die Verantowrtlichen hoffen
auf das Verständnis und die
Unterstützung aller, damit
ein reibungsloser Ablauf
der Wettkämpfe gewährlei-
stet werden kann.
Dank der freiwilligen Feuer-
wehr Karthause wird auch
in diesem Jahr wieder eine
Umkleide- und Duschmög-
lichkeit vorhanden sein. Auf
dem Parkplatz des Bundes-
archivs wird ein Aufent-
halts- sowie ein Duschzelt
errichtet.
“Wir wünschen allen Teil-
nehmern viel Erfolg und
eine fairen Wettkampf”, so
Organisationswart Hendrik
Weise. Andreas Fischbach

2. Karthäuser Volkslauf
ist Highlight des Maifestes
SSC ist Ausrichter - Anmeldung bis 10. Mai

“Auf die Plätze, fertig, los!” - heißt es am Samstag, 15. Mai,
im EKZ Berliner Ring. Zum zweiten Mal wird dann dort der
Karthäuser Volkslauf gestartet. Die kleine Runde führt vom
EKZ bis zur Grundschule NK und ist 850 Meter lang. Er-
wachsene und Jugendliche laufen, wie bereits im letzten
Jahr, bis ins EKZ-Süd und zurück. Archivfoto: Schupp
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Das „Briefwahlbüro“ für die
Europawahl und die Kom-
munalwahlen am 13.6.2004
öffnet am Montag, 17.5.04.
Es befindet sich in der Lud-
wig-Erhard-Str. 2 (Dienstge-
bäude des Ordnungsamtes)
im Koblenzer Stadtteil
Rauental. Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. 8–16 Uhr; Mi.
8–16.30 Uhr; Fr. 8–12 Uhr.
Insgesamt sind ca. 83.000
Koblenzer Bürger und Bür-
gerinnen wahlberechtigt.
Jeder Wahlberechtigte erhält
eine Wahlbenachrichti-
gungskarte. Die Wahlbe-

nachrichtigungskarten wer-
den in der Zeit vom 10.5.
bis zum 14.5.2004 bei der
Post aufgegeben. 
Wichtiger Hinweis:
Die Briefwahl kann nur
schriftlich oder persönlich
beantragt werden. Die Mit-
gabe der Briefwahlunterla-
gen z.B. an den Ehepartner
ist aus gesetzlichen Grün-
den nicht möglich und darf
selbst bei Vorlage einer
Vollmacht nicht erfolgen.
Bei einer evtl. „Briefwahl-
beantragung“ sollte auf die
Möglichkeit der evtl. Stich-

wahl bei den Ortsvorstehern
am 27.6.04 geachtet wer-
den. Die „Briefwahl“ kann
direkt, durch entsprechen-
des ankreuzen auf der Wahl-
benachrichtigungskarte,
beantragt werden. 
Auskunft zur Briefwahl er-
halten Sie ab dem 17.5. tele-
fonisch unter 129-4640 o.
129-4641, per E-Mail unter
wahlen@stadt.koblenz.de  
Nähere Informationen zu
den Wahlen erhalten Sie
auch im Internet unter
www.koblenz.de, Rubrik
Verwaltung/Politik.

Der Count-Down läuft, in knapp
eineinhalb Monaten sind die
Koblenzer Bürger gefragt, den
neuen Stadtrat für die nächsten
vier Jahre zu bestimmen. Im
Internet konnten die “Karthäu-
ser online”-Besucher bereits im
April abstimmen. Die Umfrage
ist nicht repräsentativ, dennoch
spiegelt sie bei 199 abgegeben
Stimmen einen Trend ab. Dabei
erlebte die SPD ein Debakel. Die
Sozialdemokraten kamen gera-
de einmal auf 9,0%, die CDU auf
51,3%, Grüne 3,5%, FDP 15,1%,
FBG 7,0% und “Keine Partei”
14,1% (Endstand 26.4.).

os-werbungWahl-Aktion: “Karthäuser für Karthäuser”
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Lachs-Spargeltörtchen Blätterteigspezialität Stk.

Schinken-Spargel-Röllchen Blätterteigspezialität Stk.

Kasseler mit Ananas im Blätterteig Stk.

Würstchen im Blätterteig Stk.

Lauchtörtchen mit Schinkenstückchen Stk.

Gemüsetörtchen vegetarisch Stk.

3,00
1,60
1,50
1,20
1,20
1,50

Alle Spezialitäten sind Küchenfertig zubereitet!

Leckere 
Spezialitäten 
im Mai:

Eröffnung des Briefwahlbüros Debakel
für SPD
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Ein Trainingsplatz für 2,4 Mio. Euro
Verwaltung und SPD halten weiter am Dender-Standort fest - CDU-Mehrheit dagegen
Fortsetzung von Seite 1
Rückblick: Nachdem in ei-
nem kurzfristig einberufe-
nen Gespräch am 25.3.04
Mitglieder des Fachbereichs-
ausschusses IV, des Sport-
und Bäderausschusses und
Vertreter der betroffenen
Schulen und Vereine statt-
gefunden hatte, wurde diese
„Alternativenbewertung
Dender-Gelände“ als neue
Variante ins Spiel gebracht.
Demnach erklären sich Schu-
len und Vereine damit ein-
verstanden, dass man eine
Einschränkung der Nut-
zungszeiten sozusagen „in
Kauf nimmt“. Dabei würden
die Lärmschutzvorkehrun-
gen, die in der Berechnung
des Sportplatzes „Dender-
Gelände“ 1.063.000 Euro
ausmachen, gänzlich entfal-
len und sich die ermittelten
Gesamtkosten von über 3,5
Mio. Euro entsprechend re-
duzieren. Nach zwei unab-
hängigen Gutachten könne
unter Einhaltung der in der
18. Bundesimmissions-

schutzverordnung (18. Bim-
SchV.) geregelten Ruhezei-
ten dann der Sportplatz auf
dem „Dender-Gelände“ ge-
baut werden, heißt es.
Seitens des VfR Eintracht
machte man aber deutlich,
dies nur dann akzeptieren
zu können, wenn eine „wei-
tere teilweise Nutzung der
Schmitzers Wiese Bestand
hat.“ 
Des Weiteren müsse gewähr-
leistet sein, dass sonntags
zwei Seniorenspiele aus-
getragen werden können.
Diesbezüglich hätte man
dem VfR in diesem Gespräch
zugesichert, dass dies in 3,5
Stunden möglich sei. Fakt ist
aber, dass in 3,5 Stunden
wohl nur ein Spiel durchge-
führt werden kann, da in
dieser festgeschriebenen
Nutzungszeit auch die An-
und Abreise der Sportler
sowie die Aufwärmphasen
der Mannschaften beinhaltet
sind. In der Vorlage heißt es:
„mit dieser Ausnahmerege-
lung der 18. BImSchVO

könnte 1 Punktspiel und bei
unmittelbarer Aufeinander-
folge sogar zwei Punktspiele
sonntags auf diesem Platz
durchgeführt werden, ohne
dass Lärmschutzmaßnah-
men erforderlich sind…“ 

Wurden dem VfR Eintracht in
diesem Gespräch somit
falsche Nutzungsvorausset-
zungen dargestellt? „Man
hat uns gesagt, dass man
sonntags zwei Spiele absol-
vieren kann. Wenn dies nun
nicht so ist, können wir
selbstverständlich nicht mit
den Einschränkungen leben
und werden unsere Zu-
stimmung zurücknehmen“,
so Vorsitzender Ernst Bärt-
ges am 2. April gegenüber
dem „Karthäuser“.
Eine Rückfrage beim neuen
zuständigen Planungsamts-
leiter, Dipl.-Ing. Frank Has-
tenteufel, am 2. April bringt
“Licht ins Dunkel”: „Um, auch
im Hinblick auf das zu er-
wartende Normenkontroll-
verfahren, auf der sicheren

Seite zu sein, haben wir dem
Ausschuss mitgeteilt, dass
sonntags explizit nur ein
Spiel stattfinden kann. Der
zeitliche Rahmen von 3,5
Std. lässt kaum Spielraum
für zwei Spiele zu“, erklärt
Hastenteufel gegenüber
dem „Karthäuser“

Zudem lässt die 18. BimSchV
werktags nach 20 Uhr kei-
nen Spielbetrieb mehr zu.
D.h.: Immer wieder statt-
findende Nachholspiele im
Seniorenmeisterschaftsbe-
trieb unter der Woche (meist
mittwochs) könnten nicht
mehr durchgeführt werden. 
Diesen, für den Sportbetrieb
gravierenden Problemen,
würde man auf dem Alter-
nativgelände „südlich der
Tennishalle“ aus dem Weg
gehen. Hier sieht die 
Prognose eines Schallschutz-
büros keine Probleme, den
Immissionsschutz für die
Anwohner des 240 Meter
entfernten Wohngebietes zu
gewährleisten. Die Gesamt-



kosten für einen Sportplatz
sind an diesem Standort mit
rund 3,1 Mio. Euro berech-
net. Somit wäre diese, für
den Sportbetrieb zeitlich un-
eingeschränkte Alternative
bei Gegenüberstellung eines
voll nutzbaren Sportplatzes
„Dender-Gelände“, sogar die
kostengünstigere Variante.
Die Zeitachse zur Realisie-
rung der beiden Sportplätze
sieht wie folgt aus: „Dender-
Gelände“: Baubeginn (ohne
Normkontrollverfahren) im
Sommer 2005, Fertigstel-
lung: Anfang 2006. Bei ei-
nem  Normkontrollverfahren
rechnet man hier mit „min-
destens einem Jahr Verzöge-
rung“. 
Alternative „Südlich d. Tennis-
halle“: Baubeginn: Sommer
2006, Fertigstellung: Herbst
2007. Da die Anwohner des
Eichenwegs „auf alle Fälle ein
Normenkontrollverfahren
einleiten und alle gericht-
lichen Schritte einschlagen“
(Sebastian Monreal am 2.4.
gegenüber dem „Karthäu-
ser“), wäre somit auch kein
großer Unterschied bzgl. der
Zeit bis zur Fertigstellung er-
kennbar.

Was die Kostenermittlung
für den Erwerb der nicht im
städtischen Besitz befind-
lichen Grundstücke südlich
der Tennishalle angeht, wur-
den diese mit 630.000 Euro
veranschlagt, da man davon
ausgeht, dass die Eigentü-
mer ihre Flächen nur kom-
plett verkaufen werden.
Dass diese Kosten für die
Alternative möglicher Weise
zu hoch angesetzt sind, sich
also auch hier die Kosten
nach unten korrigieren wür-
den, unterstreicht die Tat-
sache, dass mit den Besit-
zern der Flächen noch gar
nicht gesprochen wurde.
„Der Karthäuser“ besuchte
am 20.4. einen der Eigen-
tümer und fragte nach, ob
eine grundsätzliche Verhand-
lungsbereitschaft seinerseits
gegeben sei. „Mit uns hat
bisher keiner von der Stadt
Kontakt aufgenommen. Wir
wären durchaus zu Ver-
handlungen bereit. Auch
über einen Teilverkauf ließe
sich sicherlich sprechen“, so
der Grundstückseigentümer
Johannes Alsbach.
Somit muss sich die Ver-
waltung nun zwei Fragen
stellen lassen: Wieso wird in

der Beschlussvorlage be-
reits von einem möglichen
und langwierigen „Enteig-
nungsverfahren gesprochen,
wenn noch nicht einmal der
Ansatz eines Gesprächs mit
den Eigentümern stattge-
funden hat? Und: Soll mit
dem vehementen „Durch-
boxen“ des Dender-Stand-
ortes, mit all den negativen
Begleiterscheinungen und
einer nur teilweisen Nut-
zungsmöglichkeit, die offen-
sichtliche Fehlplanung des
Bauamtes und die damit ver-
bundene Fehlinvestition „An-
kauf des Dender-Grund-
stücks“ heruntergespielt
werden, um den Karthäusern
am Ende „standhafte Politik
mit Erfolg“ verkaufen zu
können?

Um sich nochmals einen Ein-
druck der Gegebenheiten
des Dender-Geländes zu ver-
schaffen, trafen sich am 20.
April die CDU Stadträte Dr.
Michael Fuchs MdB, Wolfram
Reinstädtler, Rudolf Schu-
macher und Andreas Bieb-
richer mit den Anwohnern
aus dem Eichenweg, Sebas-
tian Monreal, Siegfried Hahn
und Stefan Danz. 
“Hier einen Sportplatz zu er-
richten, ist ganz offensicht-
lich falsch”, befand  der Bun-
destagsabgeordnete Fuchs,
nachdem er mit den Anwoh-
nern über die Problematik
gesprochen hatte. Auch im
Hinblick auf die nur einge-
schränkt mögliche Nutzung

mache der Bau an dieser
Stelle keinen Sinn. Damit
stellte er sich ebenso wie
Reinstädtler und Biebricher
hinter den CDU-Ortsverband,
der sich in seiner jüngsten
Sitzung zum wiederholten
Mal ebenfalls massiv gegen
das Dender-Gelände aus-
sprach. “Einen Trainingsplatz
für 2,4 Mio. Euro zu bauen,
hat doch wohl keinen Sinn”,
waren sich (fast) alle einig.
Man werde nun nochmals
den Kontakt zu den Ver-
einen aufnehmen, um auch
deren Anliegen nochmals in
die Entscheidungsfindung
mit einzubeziehen. Aller-
dings gab Andreas Biebrich-
er auch ganz deutlich zu ver-
stehen, dass es seiner Mei-
nung nach, bei einer offen-
sichtlich falschen Planungs-
richtung und in Anbetracht
der zu investierenden 2,4
Mio. Euro nicht sein kann,
das Vereinsinteresse (bei Fest-

halten am Dender-Gelände)
im Sinne der Steuerzahler
noch zu berücksichtigen. 
Nach den neusten Erkennt-
nissen verfestigt sich bei vie-
len CDU-Ratsmitgliedern  die
Ablehnung des Standortes
Dender-Gelände. 

Da auch die FDP-Fraktion in
ihrem Antrag vom 29.1.04
deutlich macht, dass ein
hoher finanzieller Aufwand
für einen Sportplatz nur
dann zu verantworten sei,
wenn auch “der Spiel- und
Sportbetrieb uneinge-
schränkt erfolgen kann”,
müsste das Thema Dender-
Gelände in der Ratssitzung
am 6. Mai wohl ein Ende
finden und die Alternative
(übrigens im Bebauungsplan
von 1974 bereits als Sport-
gelände ausgewiesen) als
Planungsauftrag erfolgen.

Oliver Schupp

K A R T H A U S E  A K T U E L L

V.l.: Siegfried Hahn, Rudolf Schumacher, Wolfram Reinstädtler, Andreas Biebricher Dr. Michael
Fuchs MdB, Sebastian Monreal und Stefan Danz vor dem umstrittenen Dender-Grundstück.

Jetzt haben alle Karthäuser
endlich die Möglichkeit, sich
einmal an der “Endlos-Dis-
kussion” zum Standort Sport-
platz Karthause zu beteiligen.
Sie, liebe Leser/innen sind ge-
fragt: “Wohin soll der Sport-
platz kommen?”
Auf der neuen Internetseite
www.derkarthaeuser.de
findet hierzu eine Abstimmung
statt. 

Um endlich auch einmal eine
breite Meinung der Karthäu-
ser Bürger/innen und Sport-
ler (Fußballer) zu erhalten,
wäre es wünschenswert, wenn
sich viele an dieser Abstimm-
ung beteiligen würden. Kar-
thäuser, die nicht über einen
Internetzugang verfügen,
können ihre Antwort auch auf
dem herkömmlichen Postweg
abgeben.

Fußballplatz wohin?
Neue Umfrage auf www.derkarthaeuser.de
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CDU Karthause informiert
Zwei Veranstaltungen für Karthäuser Bürger
Am 18. Mai, 15 Uhr,  findet im
Café Sonnenschein im Senio-
renheim Geschw. De Haye´-
sche-Stiftung ein Altennach-
mittag zum Thema „Sicher-
heit für ältere Menschen“
statt.
Hierzu wird der Senioren-
sicherheitsberater der Stadt
Koblenz, Stefan Wermter, zu
den Punkten „Türgeschäft –
Falschgeld – Kaffeefahrten“
einen Aufklärungsvortrag
halten. 
Anwesend wird auch die
Ratskandidatin Monika Artz
sein, um Probleme älterer
Mitbürger auf der Karthause
aufzugreifen. 

Am 2. Juni 2004 um 17 Uhr
findet im Bundesarchiv eine
Veranstaltung mit dem
Spitzenkandidaten der CDU
Koblenz Dr. Michael Fuchs
MdB statt. Fuchs referiert zum
Thema „Die aktuelle Koblen-
zer und Karthäuser Kommu-
nalpolitik“.
Die Ratskandidaten der CDU
Karthause stehen ebenfalls
für Fragen und Anregungen
der Bürgerinnen und Bürger
zur Verfügung.

Zu beiden Veranstaltungen
lädt der CDU-Ortsverband
Karthause alle Interessierten
herzlich ein.

Umgestaltung des EKZ
vielleicht schon 2005!
Assenmacher-Anfrage an die Verwaltung
Auf Antrag des CDU-Ratsmit-
glieds Hans-Jörg Assenmacher
waren bereits im Haushalt
2003 der Stadt Koblenz Pla-
nungsmittel für eine Umge-
staltung des Fußgängerbe-
reichs EKZ-Berliner Ring ein-
gestellt. Aus diesem Anlass
fand im Sommer 2003 eine
große Besprechung vor Ort
statt (der Karthäuser berich-
tete). “Leider war seither nichts
geschehen”, erklärt Ratsmit-
glied Assenmacher und hat
nunmehr die Verwaltung an-
gefragt, ob bald mit dem
Fortgang der Sache gerechnet
werden könne. Baudezernent
Martin Prümm teilte nun mit,
dass Landesmittel für dieses
Projekt inzwischen geneh-
migt worden seien und er
eine Realisierung der Umge-
staltung für 2005 anstrebe.
“Die Maßnahme ist für die
Kaufmannschaft und die Bür-

gerinnen und Bürger von be-
sonderer Bedeutung”, hebt
Assenmacher hervor, denn
die Stärkung des EKZ führe
auch zu einer Stärkung des
gesamten Stadtteiles. Assen-
macher hat zugesagt, die Ver-
waltung auch weiterhin an die
Umsetzung der Maßnahme zu
erinnern.

GANZ IN NÄHE DER FACHHOCHSCHULE!
Hans-Jörg Assenmacher (CDU)
setzt sich für das EKZ ein.

Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr.8.30 - 18.00 Uhr, 
Länger geöffnet: Do 8.30 - 20.00 Uhr, Sa 8.00 - 14.00 Uhr
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Karthäuser Autobesitzer
erlebten “Rohe Ostern”

Sturzbetrunken von 
Straße abgekommen 

Gar nicht froh verbrachten
zahlreiche Autofahrer aus
Koblenz das lange Feiertags-
wochenende. Allein im Stadt-
teil Karthause wurden, größ-
tenteils schon in der Nacht
zum Karfreitag, fast 30(!) Pkw
beschädigt. Die Hälfte davon
parkte in der Pionierhöhe,
aber auch in der Erfurter

Straße und Am Spitzberg
wurden zahlreiche Fahrzeuge
zerkratzt, Reifen zerstochen
oder Scheiben eingeschlagen. 

Die Polizeiinspektion Koblenz
1 sucht dringend nach Zeu-
gen, die entsprechende Beob-
achtungen gemacht haben,
Tel.: 0261 / 103-1. 

Wer solche Freunde hat...
Gewisse Dinge sollte man
nicht verleihen - z.B. sein
Motorrad. Vor geraumer Zeit
hatte ein 25-jähriger Mann
aus Bacharach einem “Freund”
seine Yamaha überlassen.
Über Ostern fiel einer Anwoh-
nerin die beschädigte Maschi-
ne auf einem Parkplatz in der
Weimarer Straße auf. Die mit
der Überprüfung beauftragte
Streifenbesatzung fand her-

aus, dass das Motorrad nach
dem Ausleihen vermutlich in
mehrere Unfälle verwickelt
war, darunter zumindest in
einen in Boppard. Der Fahr-
zeugbesitzer holte sein Zwei-
rad zwischenzeitlich in Kob-
lenz ab und wird seinem Be-
kannten sicherlich ordentlich
den “Kopf waschen” - ach, ja:
die Polizei hätte dann auch
noch ein paar offene Fragen...

Ein Autofahrer aus Koblenz
verunglückte in der Nacht
zum Donnerstag (1. April) auf
der B 327, kurz vor Waldesch,
schwer. Kurz nach Mitter-
nacht war der 45-Jährige mit
seinem Wagen in dem Wald-
stück zwischen Remstecken
und Waldesch unterwegs. Er
kam nach rechts von der
Fahrbahn ab, steuerte zu
heftig nach links gegen und
landete schließlich in der ge-
genüberliegenden Böschung
an einem Baum. Der 45-Jähri-
ge zog sich bei dem Unfall
schwere, aber nicht lebensge-
fährliche Verletzungen zu

und wurde in ein Koblenzer
Krankenhaus eingeliefert.
Sein Pkw, ein Citroen älteren
Baujahrs, wurde bei dem
Unfall total beschädigt. 

Zur Unfallursache befragt,
gab der allein beteiligte Fah-
rer gegenüber der Polizei an,
ihm sei ein Pkw auf seiner
Fahrspur entgegen gekom-
men. Die Polizei schließt das
zwar nicht völlig aus, glaubt
aber, dass die Alkoholisie-
rung des 45-Jährigen zum
Unfallzeitpunkt (Alko-Test:
1,8 %) eine nicht unerhebliche
Rolle spielen dürfte.

Gestohlenen Roller 
wieder erkannt
Den gestohlenen Motorroller
seiner 15-jährigen Tochter
wieder erkannt hat ein Mann
am Montag, 19.4., auf der
Karthause. In der Eisenacher
Straße entdeckte er den
Roller, welchen er tags zuvor
als gestohlen gemeldet hatte.
Der ebenfalls 15-jährige
Täter, sozusagen „aus der
Nachbarschaft“, gestand die
Tat und gab auch weitere
Teile des Rollers, die er noch
zuhause hatte, an die Polizei

heraus. Dem findigen Vater
wurden die Teile anschlie-
ßend ausgehändigt. Sollte der
Tatbestand nachgewiesen
werden, erwartet den jungen
Karthäuser ein Strafverfahren
wegen Diebstahls vor dem
Amtsrichter und eine ent-
sprechende Verurteilung, die,
sollte der Jugendliche schon
mehrfach aufgefallen sein,
eine entsprechend hohe
Jugendstrafe nach sich ziehen
wird.
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Nächtliche Ruhestörung auf
dem Parkplatz des Bundes-
archivs, Hundekot auf den Fuß-
gängerwegen, mangelnde Prä-
senz von Ordnungshütern – so
lauten die drei Problemschwer-
punkte, welche sich im Rahmen
der Bürgerbefragung vom 8. bis
19. März 2004 herauskris-
tallisiert und zu deren Lösung
sich drei Arbeitsgruppen gebil-
det haben. Bereits Ende April
wurde mit der „Arbeit“ be-
gonnen. 
Im Rahmen des Aktionspro-
gramms “Soziale Stadt” waren
die Bürger aufgefordert, sich
Gedanken über ihr Wohngebiet
zu machen. Die Ergebnisse
wurden rund 100 interessierten
Mitbürgern am 30.3. bei der
Bürgerversammlung in der Aula
des Gymnasiums von der Quar-
tiersmanagerin Anne Schnütgen
vorgestellt. Vom Befragungs-
team standen ihr Marc Fregin
und Dirk Morschäuser sowie
vom Jugendamt der städtische
Jugendhilfeplaner, Lothar Mohr,
zur Seite. Befragt wurden 255
Personen (100%) aus 166 Haus-
halten. „Was gefällt Ihnen auf
der Karthause?“ lautete die erste
Frage. Hier hoben die Befragten

die guten Einkaufsmöglich-
keiten, die Nähe zur Natur, die
zentrale Lage (Nähe zur Stadt),
die gute Busverbindung und die
netten Nachbarn hervor. Dreck,
Hundekot, Vandalismus, Lärm
sowie Mopeds und Autos im
EKZ und Schulzentrum waren
nur einige Negativpunkte, die
die Bürger beschäftigten. Die
Situation von Kindern und
Jugendlichen im Allgemeinen
wurde von rund der Hälfte aller
Befragten als schlecht bewertet.
Größtes Problem scheint hier
insbesondere der nächt-liche
Lärm auf Parkplätzen und
Schulhöfen zu sein. 
17,5 % bewerteten das Zu-
sammenleben von Deutschen
und Übersiedlern als proble-
matisch, was 9,2 % auf die
Ballung der Migranten in ein-
zelnen Wohnblocks zurück-
führen. 
Als Verbesserungsvorschläge
wurden an erster Stelle „mehr
Polizeipräsenz/mehr Ordnungs-
strafen“ und “mehr Angebote/
Räume für Kinder und Jugend-
liche“ gefordert. 
Weitere Infos sowie die Ergeb-
nisse im Detail erhalten Sie im
Stadtteilbüro Karthause.

Am 1. Mai ist der Königs-
bacher Brauereiausschank
ganz in bayrischer Hand.
Das Allgäuer “Gamsbart Trio”
wird von 15-23 Uhr mit ent-
sprechend zünftiger Musik
einheizen. Dazu gibt es ein

traditionell bayrisches
Schmankerlbuffet. Außerdem
haben Braumeister Alfred
Wunderlich und sein Team
eigens für dieses Maifest ein
bernsteinfarbenes “Mai-Fest-
bier” gebraut. Na dann Prost!

Am Sonntag, 9. Mai, findet
um 16 Uhr im Dreifaltig-
keitshaus der evangelischen
Gemeinde Karthause wieder
ein Muttertagskonzert der
Solisten und des Orchesters
der Musikfreunde St. Beatus
e.V. statt. 

Die musikalische Leitung
übernimmt Kammermusiker
Manfred Gotsch. Der Eintritt
ist frei. Um die Unkosten zu

decken, wird jedoch um
eine kleine Spende gebeten. 
Mitwirkende: Klaus Büsch-
ler, Bettina Holst (beide
Oboe), Johannes Rudoff
(Klavier) Eva Rosenbach,
Susanne Lehnert (beide
Klarinette), Dumitru Peni-
soara, Stefi Leich, Jasmin
Schulte (alle Violine) und
Bettina Schulte (Violon´-
cello). Durch das Programm
führt Jenni Leich. (jw)

Muttertagskonzert 
im Dreifaltigkeitshaus
Am Sonntag, 9. Mai, um 16 Uhr

Zünftig in den Mai
“Gamsbart-Trio” im “Brauereiausschank”
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“Rund um den Beatusberg” wanderten am
Sonntag, 25.4., einige Karthäuser. Auf Initiative von Peter
Zirwes (vorne r.), wurde der “geschichtliche Weg”, einmal
rund um die Karthause, bewandert, um den Teilnehmern
zu zeigen, wieviel Geschichte es an diesem Weg zu erle-
ben gibt. Zirwes möchte mit Helfern daran arbeiten, dass
der Rundweg unterhalb des Fort Konstantin einmal ge-
schlossen wird und dass die Geschichte anhand von
Schautafeln für Wanderer erklärt wird. Foto: Schupp

Bürger müssen helfen,
die Probleme zu lösen
Drei Arbeitskreise haben bereits begonnen
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Anja Zupan mit
Traumnote 1,0
Erik Babucke überreichte 96 Reifezeugisse
96 Abiturienten haben in die-
sem Schuljahr am Gymna-
sium auf der Karthause ihre
Reifeprüfung bestanden. Das
beste Ergebnis erzielte Anja
Zupan mit der Traumnote
1,0. Der Preis der Ministerin
für vorbildlichen Einstatz in
der Schulgemeinschaft wurde
Carolin Loos verliehen. Helen
Schneider erhielt die “Pierre
de Coubertin Medaille” des
Landessportbundes für her-
vorragende Leistungen im
Schulsport, verbunden mit
fairer Haltung und persön-
lichem Engagement. Der
Buchpreis der Deutschen
Physikalischen Gesellschaft
für ausgezeichnete Leistun-
gen in Physik ging an Corinna
Wellnitz. Weitere Preisträger
in diesem Fach sind Alex
Bosche und Manuel Tranzer. 

Folgende Abiturienten erhiel-
ten ihre Abiturzeugnisse
durch Schulleiter Erik Ba-
bucke: Aline Abel; Alexandra
Bohn; Ahmet Demir; Rebekka
Flöck; Angelina Hähner; Katja
Liesenfeld; Tanja Lutz; Julia
Müller; Nele Peremans; Lea
Schmitz; Katharina Schultz;
Kerrin Schützler; Stephanie
Schwarz; Magdalena Schwik-
linski; Jessica Seis; Maja
Wachsmuth; Stefan Zirwes;
Julian Bartholmes; Tobias
Bildhauer; Christina Erben;
Jasmin Haustein; Stefanie
Hedwig; Jana Hummes; Mar-

cellus Karbach; Fanny Kirst;
Michael Knopp; Mareen Köh-
ler; Phlipp Mader; Katharina
Miesen; Sabine Noss; Simone
Orth; Carola Pflug; Natalie
Zarezki; Anja Zupan; Sarah
Darscheid; Mirco Felten; Fa-
bienne Helbach; Karsten Kla-
wonn; Raphael Koletzko; Leo-
nie Neidhöfer; Christian Palm;
Christian Rausch; Serge
Schmid; Sarah Thunert; Fran-
cisc Boghicev; Jennifer Born;
Mirco Borniger, Johannes
Ferschl; Thomas Klasen;
Philipp Krämer; Andreas Roj;
Georg Rumpf; Volker Scham-
bach; Helen Schneider; Anke
Sessenhausen; Mareike Weber;
Katrin Ahlfeld; Regina Drtil;
Xenia Gies; Maksym Huller;
Dieter Krausgrill; Mathias
Linz; Sylvia Lohse; Carolin
Loos; Pamela Thurn; Nicola
Wambach; Martin Weier; Marc
Arends; Boris Baltes; Felix
Bastian; Michael Beyhs; Alex
Bosche; Patrick Gräf; Ariane
Gramsch; Christian Jacobs;
Mario Knab; André Krefft; Jan
Tent; Manuel Tranzer; Co-
rinna Wellnitz; Stefanie Eisen-
hauer; Annabell Göbel; Linda
Görgen; Florian Hillesheim;
Anna Klee; Stefan Kollias;
Katharina Krafczyk; Kathrin
Lehnert; Kerstin Maiwald; Se-
bastian Morschhäuser; Hella-
Maria Neukirchen; Benjamin
Porz; Christine Porz; Daniel
Schröder; Manuel Vogel;
Antonia Wagner.
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Im Rahmen des Projektes
“Soziale Stadt - Karthause”
wird der Verein “Jugend auf
der Karthause e.V.” in Ab-
stimmung mit der Polizei
am Freitag, 7. Mai, ab 19
Uhr, im Bundesarchiv Kar-
thause zum Thema „Gewalt-
prävention“ eine Informa-
tionsveranstaltung durch-
führen. U.a. wird Dr. Andrea
Mohr, FB I-Psychologie der
Universität Trier, ein Referat
zum Thema “Gewaltprä-
vention durch positive Er-
ziehung: Konkrete Tipps
und Hilfen für den Familien-
alltag” halten.

Prof. Dr. Mohr ist eine über-
regional anerkannte Exper-
tin auf dem Gebiet der
Gewaltprävention und
selbst Angehörige des
rhe in land-pfä lz ischen
Landespräventionsrates.
Weiterhin werden kompe-
tente Ansprechpartner des
kriminalpräventiven Rates
der Stadt Koblenz “Initiative
Sicherheit in unserer Stadt”
sowie der Koblenzer Polizei
für Fragen zur Gewaltprä-
vention zur Verfügung
stehen.

Einlass ist ab 18 Uhr. Die
Veranstaltung richtet sich
an alle interessierte Bürger-
innen und Bürger, insbe-
sondere an Eltern und Er-
ziehungsberechtigte.

Des Weiteren wird am Diens-
tag, den 11.5., ab 9 Uhr, im
Rahmen der Fortsetzung
der landesweiten Präven-
tionskampagne “Wer nichts
tut, macht mit”, ein Projekt-
tag am Schulzentrum Kar-
thause durchgeführt.
Ziele der Präventionskam-
pagne sind die Förderung
der Zivilcourage und der
Bereitschaft, anderen Men-
schen zu helfen. Hierbei
werden auch konkrete Ver-
haltenstipps gegeben.

In Zusammenarbeit mit der
Stadtverwaltung Koblenz,
Geschäftsstelle des Krimi-
nalpräventiven Rates, dem
Verein “Jugend auf der
Karthause e.V.” als Träger
eines Präventionsprojektes
im Rahmen der LOS-Unter-
stützung “Soziale Stadt -
Karthause” sowie den betei-
ligten Schulen wurde fol-
gende Projektskizze erar-

beitet:
Neben Themen bezogenen
Moderationen in allen 8.
Klassen von Haupt- und
Realschule sowie Gymna-
sium werden für Schüler/
innen ausgesuchter 8. Klas-
sen auch neun besondere
Einzelprojekte, wie folgt,
angeboten:
1. Song, 2. Kunst, 3. Thea-
ter, 4. Notruf Polizei, 
5. Notruf Feuerwehr, 6.
Notruf Krankenwagen/
Sofortmaßnahmen am Un-
fallort, 7. Täterbeschrei-
bung, 8. Erkennungsdienst,
9. Dokumentation.

Die Arbeitsergebnisse sol-
len nachmittags ab 14 Uhr
in der Aula des Gymna-
siums Karthause im Rah-
men einer Abschlussfete
mit Musik von “Torty de
Banana” präsentiert wer-
den. 
Von Seiten der örtlichen
Projektgruppe ist geplant,
Oberbürgermeister Schulte-
Wissermann und Polizei-
präsident Klaus-Jörg Weid-
mann als Schirmherren für
diesen Projekttag zu ge-
winnen. 

Aktionen der Polizei und Förderverein “Jugend auf der Karthause”

Gewaltprävention und
Förderung der Zivilcourage
Vortrag im Bundesarchiv und Projekttag in den Schulen



L O S  A K T U E L L

Mit Unterstützung des EU
Förderungsprogramms (LOS
Berlin) und des Amtes für
Familie, Senioren, Frauen und
Jugend der Stadt Koblenz für
Mikroprojekte, konnte nun
mit dem Projekt “ökolo-
gischer Rundweg Karthause”
begonnen werden. Die Idee,
einen solchen Rundweg zu
gestalten, war bereit seit
Langem vorhanden. Hierbei
soll mit Hilfe von Lehrern,
Kindern, Jugendlichen und
Eltern, aber auch Anwohnern
ein Weg durch die Straßen
und Wege auf der Karthause
entstehen. Bei Begehungen
mit kleinen Gruppen werden
die Besonderheiten der Teil-
abschnitte erfasst und an-
hand einer kleinen Kartierung
festgehalten. Je nach Gruppe
werden zum Abschnitt immer
kleine Schilder und Broschü-
ren erstellt.
Ziel ist es nun, über 2-3 Jahre

einen kompletten Rundweg
auf der Karthause anzu-
legen. Zeitgleich wird ein
Onlineportal zum Projekt ent-
stehen. Hier stellen alle
Gruppen anhand von Bildern
und Berichten ihre “Erfolge”
dar. Somit kann man im
Internet unter www.rundweg-
koblenz-karthause.de die Ent-
wicklung des Weges beobach-
ten. 
Ein Ziel ist, später auf diesem
Weg Exkursionen für ver-
schiedene Gruppen und
Interessierte zu veranstalten.
Da die Natur zu jeder Jahres-
zeit unterschiedliche “Ereig-
nisse” bietet,  wird es immer
wieder Neues zu entdecken
geben. Zum Projekt wird auch
eine Broschüre mit Berichten
und Informationen erschei-
nen. 
Bei Fragen zum Projekt oder
wenn Sie dieses durch Mit-
arbeit oder ähnliches unter-

stützen möchten, hier die
Adresse: Projekt Ökolo-
gischer Rundweg Koblenz-
Karthause, Dagmar Vogt und

Claudia Maissl, Gerarer Str. 1,
56075 Koblenz oder per E-
Mail: info@rundweg-koblenz-
karthause.de.

Projekt “Ökologischer Rundweg Karthause”  

Im bevölkerungsreichsten
Koblenzer Stadtteil, Kar-
thause, leben viele Aussied-
ler aus dem Gebiet der ehe-
maligen Sowjetunion. Eines
ihrer Probleme bei der Inte-
gration in unsere Gesell-
schaft ist die mangelnde
Sprachkenntnis. Das spüren
besonders die Neubürger,
die sich um einen Arbeits-
oder Ausbildungsplatz be-
mühen. Das Beherrschen
der deutschen Sprache ist
dabei genauso wichtig wie
die spezifischen Qualifika-
tionen für eine Arbeits- oder
Ausbildungsstelle.

Allen Neubürgern, speziell
im Stadtteil Karthause, steht
ab 6. Mai ein kostenloser
Deutschkurs für Anfänger
offen. Unter der Leitung
einer vhs-Dozentin werden
immer donnerstags von
16.30 bis 18 Uhr im Drei-
faltigkeitshaus der ev.
Kirchengemeinde, Gothaer
Straße, 15 Doppelstunden

angeboten. Der Kurs läuft
voraussichtlich bis zum 26.
August und richtet sich an
Interessenten ab 15 Jahren
(ohne Altersbeschränkung)
ohne oder mit geringen
Deutschkenntnissen.

Damit die Gruppe, die maxi-
mal 15 Teilnehmer haben
soll, möglichst den gleichen
Kenntnisstand besitzt, wird
am Anfang ein Einstufungs-
test gemacht. Am Ende des
Kurses wird das Durchhalte-
vermögen mit einem Zerti-
fikat der Volkshochschule
belohnt. Die Lehrbücher
werden kostenlos zur Ver-
fügung gestellt.

Der Deutschkurs ist Teil der
bundesweiten Initiative
„Lokales Kapital für soziale
Zwecke“ (LOS). Veranstal-
terin ist die Stadtbibliothek
Koblenz. Anmeldungen wer-
den am 6. Mai direkt von
der Dozentin entgegen ge-
nommen.

Deutsch für Neubürger
Kostenloser Anfängerkurs auf der Karthause

Auch am Wahrzeichen der Karthause, dem Löwentor, wird
der künftige Rundweg vorbeiführen. Foto: Schupp
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MIETGESUCH

GRÜSSE

VERMIETE

IMMOBILIEN

Lieben Sie´s leise?
Luxusteppichboden m²/ 9,95
Sisalteppichboden m²/ 9,95
Objektteppichboden m²/ 6,95
Linoleum, PVC, Gummi m²/ 3,95
LAMINAT gedämmt m²/ 14,95
Korkparkett m²/ 19,95
FERTIGPARKETT m²/ 24,95

Hohe Qualitäten zum Niedrigpreis!
Maschinenverleih für Altbelags-

entfernung und Reinigung
“Belmont” Bodenbeläge 

KO-Lützel Friedrich-Mohr-Str. 7 
(neben Mercedes-LKW) 02 61/98 25 10

VERKAUFE

Schwimmbadpflege Chlorpro-
dukte, Algen-Ex, PH-/+, Rand-
klar usw., Top-Preise. Tel./Fax
02628/8369 oder 0171-
1182224

SUZUKI XF 650 Freewind, EZ
07/2000 Hubraum 644 ccm,
35 KW, TÜV 07/05 1. Hand,
rot, inkl. Top-Case, VB 4.400
Euro. Tel.: 55685

Tennishallenschuhe, Gr.6,
Tennisschuhe Gr.5 ½,  je 10
Euro, Adidas. Tel.: 53480

Kleiderschrank 6trg., 2 Spie-
geltüren, B320 H225, Oliv-
grünlack, 2 Nachtkonsolen, 1
Herrenkommode, VB 250 Euro
Tel.: 0261/54721

Sonnenbank-Röhren, 22 St.
Länge ca. 170 cm, 5 St. ca. 150
cm, Preis VB. Tel.: 02628-8369

Heißwassergerät Juno, 5-Ltr.,
Durchlauferhitzer Junkers

Untertischgerät, je 20 Euro.
Tel.: 02628-8369 o. 0171-
1182224

Großer Mahag. WZ-schrank.
Umzugshalber preisw. abzuge-
ben. VB, Teile a. einzeln stell-
bar. Tel.: 0171/4668105

Original „Trimlin“ (US-pat.)
Gymnastik-Trampolin, sehr
stabil, mit Aufprallschutz, neu-
wertig, nur 75 Euro. Tel.: 0261-
57434

Bertelsmann-Lexikon, 24
Bände, neu, original verpackt,
statt  342 Euro nur 115 Euro.
Tel.: 0261-57434

5 Gartenstühle, klappbar,
weiß, Kunststoff, gut erhalten,
30 Euro. Tel.: 55237

Damenfahrrad, 7-Gang, 26
Zoll, 40 Euro. Tel.: 55237

Pflanzsteine 21 Stk. (Raster-
wall) 60x40x25, je 3 Euro.
Betonplatten grau und rot
75x50 u. 50x50 kostenlos
abzugeben. Tel. 55565

Alu-Gartenmöbel, Alu-Blau,
Tisch 95x160cm, 4 Hochleh-
ner (verstellb.), VB 120 Euro.
Tel.: 8897169

Koblenz-Nähe EFH, BJ. 1986,
3,5 ZKB, DU, Balkon, kl.
Grundstück, Garage mit Mon-
tagegrube, VB nur 89.000 Euro
Tel.: 9523638

Alt-Karthause: ETW, Bj 58,
3ZKB, 65m² + Mans. - 10 m², 2
Kellerr., Garage, Balkon + kl.
Garten, sofort frei, VB 115.000
Euro. Tel.: 56414

56154 Boppard-Buchholz:
Elegante ETW, 1. Etage in re-
präsentativem Wohn- und Ge-
schäftshaus, Topzustand, mit
gehobener Ausstattung, sofort
beziehbar, 74qm, 2 Zi.  Kü.,
Di., Bad, große Südwestter-
rasse, Carport, Keller, Fahrrad-
keller, gute Verkehrsanbin-
dung, von Privat an Privat,
148.000 Euro Tel.: 06742/
8983-0 oder 06742/81465

Schöne Ferienwohnung für 2-
4 Personen auf der Karthause-
Ost zu vermieten. Tel. + Fax:
0261-55464

Familie mit 2 Kindern möchte
gerne wieder auf die Karthau-
se! Brauchen 4 ZKB-Whg. bis
420 Euro KM. Tel.: 9827972

Hallo Anja! Alles Liebe zu
deinem Geburtstag am 30.
April wünschen dir Mama,
Udo, Eva und Andreas

Unserem Ex Lagerleitungs-
mitglied Dirk wünschen wir
alles Gute zum Geburtstag am
8. Mai. Tom und Torty

Hallo, mein kleiner Schatz!!!
Weil du heute Geburtstag hast,
sende ich dir einen riesen-
großen Schmatz. Ich hab dich
lieb und hab dich gerne, denn
du bist mein allergrößter
Schatz. Happy Birthday Süße!
Dein Süßer

Unserem großen “Kleinen”
herzlichen Glückwunsch zur
Konfirmation am 9. Mai! Kopf
hoch, noch einmal in die
Kirche, und dann gibt`s Ge-
schenke!!! Mama, Papa, Eva,
Anja und Jochen

Unser Udo-Papa der nullt im
Mai, hätte jemand gedacht,
dass es schon der 50igste sei?
So gut haste dich bis jetzt
gehalten, da lässt es sich viel
leichter altern! Die besten
Wünsche nur für Dich! Regina,
Anja, Eva und Andreas

Tatütata, Sabine Blaulicht
wird am 3. Mai 38 Jahr`. Alles
Liebe, das wünschen wir Dir,
wir kommen auch gerne zu
`ner Flasche Bier! JF,DK,ICH

M.G. aus KO-H! So viele Tränen
hab` ich wegen dir vergossen,
du bist meine große Liebe,
aber ich habe aufgehört, zu
hoffen. Nur weil du zu feige
bist, eine Beziehung einzu-
gehen, müssen wir jetzt ge-
trennte Wege geh`n! Ich hoffe,
dass ich irgendwann einen
anderen Menschen so lieben
kann. Durch dich hab` ich
gelernt, was es heißt zu “lie-
ben”, schade, dass wir zwei
keine Chance kriegen! Die Zeit,
die wir hatten, kann uns keiner
nehmen, du wirst dich noch
lange danach sehnen!

Einen Riesendank an alle, die
uns so großartig und zeit-
intensiv bei der Renovierung
und dem Umzug in unsere
neue Wohnung geholfen
haben. Ihr seid echte Freunde!
Jessica und Dominic

Dem Jense alles Gute zum
Geburtstag am 4. Mai. Gruß
Torty

Der Steffi wünsche ich alles
Gute zum Geburtstag am 9.
Mai. Viel Spaß in Chile. Gruß
Torty

S U C H E N  F I N D E N

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Auf dem Gockelsberg 57, 56075 Koblenz
auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf
Zeilen 2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte
angeben. Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 

Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 
Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 

an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 
Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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UNTERRICHT

NACHHILFE

GRÜSSE

SUCHE

Unserem Sohn, Bruder und
Vater Oli wünschen wir alles
Gute zum Geburtstag am 8.
Mai und weiterhin viel Erfolg.
Mama, Papa, Torty, Christian,
Myriam und Tom

Unserer Ex-Lagerleiterin
Sarah wünschen wir alles Gute
zum Geburtstag am 11. Mai.
KaJu St. Hedwig

Hallo Sarah. Nachdem du
wieder ein Jahr lang die Kühe
gemolken und die Kartoffeln
geerntet hast, möchte ich dir
auch in diesem Jahr recht herz-
lich zum Geburtstag am 8. Mai
gratulieren. Gruß Torty

Dem Uli wünsche ich alles
Gute zum Geburtstag am 13.
Mai. Gruß Torty

Hallo Jutta. Alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am 15.
Mai. Gruß Torty

Der zweifachen Mama Chris-
tiane aus Meppen wünsche ich
alles Gute zum Geburtstag am
24. Mai. Gruß Torty

Ich wünsche allen Mess-
diener/innen der KaJu St.
Hedwig ein superschönes
Pfingstlager. Gruß Torty

Hallo mein Hase! Wünsche dir
alles Gute zum Geburtstag
(man, bist du „alt“)! Bin so froh,
dass es dich gibt! Hab dich
sooooo lieb, dicken Schmatz,
deine Kleine

Liebe “Tante” Angela, alles
Liebe und Gute zum Geburts-
tag am 6.5. wünschen Chris-
tina, Dominik, Jutta u. Michael 

Hi Papa! Zu Deinem 41. Ge-
burtstag wünschen wir Dir
nachträglich alles Gute. Wir
lieben Dich. Björn und Lukas

Hallo Oliver! Alles Gute zu
deinem Geburtstag am 8.5.
wünscht dir die Ski-Crew

Hallo Detlef! Zu Deinem Ge-
burtstag am 1. Mai wünschen
wir Dir alles Gute! Oli & Tom

Hallo Anja! Alles Liebe und
Gute zu Deinem Geburtstag am
12. Mai wünscht Dir Oli.

Hallo Jutta! Alles Gute zu
Deinem Geburtstag am 15.5.
wünschen Dir Dein Mann
Franz, Stefan, Melli, Oli u. Tom

2.5.: Hallo Judith”vom Eltern-
ausschuss”! Alles Gute zu dei-
nem Geburtstag wünschen
Jutta, Jasmin, Sandra u. Petra

Hallo Philip! Zu deinem 4. Ge-
burtstag alles Gute wünschen
dir Dominik, Christina, Jutta
u. Michael

Liebe Mama! Alles Liebe und
Gute zu Deinem Geburtstag am
15.5. wünschen Dir Deine
beiden „Pänz“, Christina u.
Dominik

Englischlehrerin erteilt Nach-
hilfe u. Unterricht f. Jugendl.
u. Erw. Tel. 5794451 (ab 18h)

Grund-, Haupt- u. Sonder-
schullehrerin erteilt quali-
fizierten Nachhilfeunterricht.
Tel.: 9425198

Dozentin für Deutsch erteilt
Deutschunterricht f. Auslän-
der, Einzel- o. Kleingruppen-
unterricht. Tel: 9425198

Suche zuverl. Putzhilfe 2x im
Monat. Jedes ¼  Jahr + 2Std.
Tel.: 0261/53931 Stunden-
lohn VB.

Ich suche gute Freunde in
meinem Wohnort Karthause.
Du solltest männlich, mindes-
tens über 19 Jahre alt sein und
aus Polen kommen, wie ich.
Dazu solltest Du als Mensch:
freundlich, ehrlich, hilfsbereit
und vor allem: verständnisvoll
sein. Dem man vertrauen u.
mit dem man über alles reden
kann. Menschenkenntnis wäre
von Vorteil. Bitte keine Cliq-
uen-Typen! Ich würde mich
über eine Nachricht freuen.
Dann erfährst Du meine
Hobbys und alles weitere von
mir. Tel.: 0178/7374762

Anzeigen E X P T E R T E N  T I P P S

Steuertipp: Abgabefrist

Antragsveranlagung ist auch 
nach Ablauf von 2 Jahren möglich 
Auch wenn nur Einkünfte aus
nichtselbstständiger Arbeit
erzielt wurden und keine Ver-
pflichtung zur Abgabe einer
Einkommensteuererklärung
besteht, kann sich die freiwil-
lige Abgabe einer Einkom-
mensteuererklärung lohnen. 
In diesen Fällen muss die
freiwillig ausgefüllte Steuer-
erklärung bis spätestens
zwei Jahre nach Ablauf des
betreffenden Jahres beim
Finanzamt eingereicht wer-
den.
Wer bisher diese Frist ver-
säumt hatte, bekam die un-
bearbeitete Steuererklärung
wegen Überschreitung der 
Zweijahresfrist unbearbeitet 

zurückgeschickt.
Das FG Niedersachsen hilft
mit einem Urteil (4K508/01)
jetzt den Nachzüglern und
verhilft ihnen auch nach
Ablauf der Frist noch zu
ihrem Geld.
Sollte Ihnen die Zweijahres-
frist für die Abgabe Ihrer
Einkommensteuererklärung
unbekannt gewesen sein und
lehnt das Finanzamt die Be-
arbeitung deshalb ab, könn-
ten Sie einen Antrag auf Aus-
setzung der Vollziehung und
Wiedereinsetzung in den
vorigen Stand stellen und
diese dann damit begrün-
den, dass Ihnen die Zwei-
jahresfrist gänzlich unbe-
kannt war.
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K I G A  N E W S

Kleider- und Spielzeugbasar im St. Beatus
Am Samstag, 13. März, veranstaltete der Elternausschuss
des Kindergartens St. Beatus einen Kinderkleider- und Spiel-
zeugbasar. Dank der Mithilfe des KITA-Teams, das Freitag-
nachmittag zur Annahmezeit die Kinderbetreuung der
Helferinnen übernahm, und der Mithilfe zahlreicher Eltern
am Freitag und Samstag, konnte ein Erlös von 390 Euro
erzielt werden. An dieser Stelle möchte sich der Elternaus-
schuss bei allen Helferinnen und Helfern ganz herzlich
bedanken. Gesponsert wurde man, wie bereits im vergan-
genen Jahr von der Sparkasse Koblenz. Der Erlös kommt
den Kindern bzw. dem Kindergarten für Anschaffungen
zugute. So wurde schon ein paar Tage später die Harzer
Puppenbühne mit dem Theaterstück „Das gestohlene Krön-
lein“ engagiert (s.u.). Der nächste Kinderkleider- und Spiel-
zeugbasar in St. Beatus findet am Samstag, 25.9., statt. (JDQ)

Eingeladen waren alle Kin-
dergartenkinder, deren Ge-
schwister und Eltern und
das Erzieherinnen-Team.In
einem gut gefüllten Pfarr-
saal über dem Kindergarten
wurde die spannende Ge-
schichte vom “Gestohlenen
Krönlein” gespielt.

Natürlich schaffte es Kasperl
mit Hilfe der Kinder, das
Krönlein zurück zu holen,
und so konnten alle ganz

zufrieden nach Hause
gehen. Eine kleine Schnecke
aber, eine Fingerpuppe, ent-
schied sich, bei den Kindern
im Kindergarten zu bleiben.
Es war ein sehr gelungener
und unterhaltsamer Nach-
mittag, und das KiTa-Team
St. Beatus möchte sich an
dieser Stelle noch einmal
ganz herzlich beim Eltern-
ausschuss für die Planung
und Finanzierung bedan-
ken!

“Gestohlenes Krönlein”
wurde wieder gefunden
Harzer Puppenbühne zu Gast in KiTa St. Beatus

Die KiTa-Kinder und deren Eltern halfen Kasper bei der
Suche nach dem gestohlenen Krönlein. Foto: KiTa
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V H S  K U R S E

Notfall bei Senioren! 
Könnten Sie helfen?

Erben und Vererben

Terror Tinnitus

Unheimliche Kraft 
oder völliger Unsinn?
Wünschelruten - Erdstrahlen - Elektrosmog

Gerade im Alter wird der
Mensch anfälliger für Krank-
heiten sowie für Störungen
des eigenen Körpers. Somit
kann es leicht zu Notfall-
situationen kommen, die das
Leben beeinträchtigen und
erheblich stören. 
Um auch in diesen schwie-
rigen Notfallsituationen fach-
lich richtig handeln zu
können, werden in einem
Tagesseminar “Erste Hilfe für
Senioren” der Volkshoch-
schule Koblenz am Samstag,
8. Mai, altersbedingte Not-
fallsituationen, Erkrankungen
und entsprechende Maß-
nahmen besprochen und an-

hand von Fallbeispielen
geübt.
Seminarthemen:
- Anatomie des menschlichen  

Körpers
- Erkrankungen der Atem-

wege
- der Blutdruck und dessen 

Messung
- Diabetes mellitus
- Schlaganfall
- Seitenlage, Herz-Lungen-

Wiederbelebung
- Wundversorgung
- Sicherheit daheim - der 

Hausnotruf
Anmeldung und Information:
vhs Koblenz, Ruf: 0261/129-
3740 und -3711.

Dieser Vortrag am 5. Mai bei
der Volkshochschule Koblenz
führt in die wichtigsten
Grundzüge des Erbrechts ein.
Er gibt einen Überblick über
die gesetzliche Erbfolge, die
Möglichkeiten, ein gültiges
Testament zu verfassen, die
häufigsten erbrechtlichen

Gestaltungsmöglichkeiten,
wie z. B. das sog. ‘Berliner
Testament’ und die Grund-
züge des Erbschaftssteuer-
rechts.

Anmeldung und Information:
vhs Koblenz, Ruf: 0261/129-
3740 und -3711.

Haben sie schon einmal von
der uralten Methode gehört,
mit Wünschelruten Wasser zu
finden? Oder können Sie sich
vorstellen, dass Erdstrahlen
oder Elektrosmog Ihren Schlaf
stören oder Ihren Arbeitsplatz
beeinflussen? Wenn Sie sich
etwas Neuem öffnen wollen;
wenn Sie Wahrnehmung und
Sinne schärfen möchten,
dann sind Sie in diesem Kurs

der Volkshochschule Koblenz
am Sa./So., 8./9. Mai richtig.
Bei gutem Wetter ist die
praktische Anwendung mit
der Wünschelrute im Stadt-
wald geplant. Vielleicht ge-
lingt es, Brunnen o. ä. aus
keltischer oder römischer Zeit
zu orten.
Anmeldung und Information:
vhs Koblenz, Ruf: 0261/129-
3740 und -3711.

Ein Vortrag am Do., 6. Mai, bei
der Volkshochschule Koblenz
informiert über das quälende
Dauergeräusch im Ohr, Tinni-
tus genannt.
Tinnitus ist zu einem Volks-
leiden geworden und zählt zu
den am schwierigsten zu be-
handelnden Krankheiten. Auf
gewöhnliche und mitunter sehr
persönliche Weise nähert der
bekannte Ethnologe und Psy-
chologe Hans-Jürgen Heinrichs
sich in seinem neuen Buch dem
“Terror Tinnitus”. Er beschreibt
das quälende Phänomen aus
der Sicht der Medizin, Hirn-
forschung und Psychotherapie.

Viele interessante und hilf-
reiche Informationen aus der
fernöstlichen und der moder-
nen westlichen Philosophie so-
wie aus den Musikwissenschaf-
ten vermitteln Betroffenen und
Therapeuten ein tieferes Ver-
ständnis für das Hören insge-
samt. Das daraus entwickelte
Konzept zielt auf eine heilsame
Vernetzung verschiedener medi-
zinischer Fachrichtungen und
kulturgeschichtlicher Betrach-
tungen, um dem “Kunstwerk
Mensch” gerecht zu werden.
Anmeldung und Information:
vhs Koblenz, Ruf: 0261/129-
3740 und -3711.

Maienzeit/Grillzeit
OOrriiggiinnaall  OOeettttiinnggeerr  PPiillss

20x
0,5 Ltr.

+ Pfd. 3,10

MMaaii--
BBoowwllee

1 Ltr.

HHooffbbrrääuu
MMaaiibboocckk

20x
0,5 Ltr.

+ Pfd. 3,10

KKlleeiinneerr  FFeeiigglliinngg
30 x 
2cl

HHoollzzkkoohhllee
2,5 kg

BBlluummeenneerrddee
20 
Ltr.

FFAANNTTAA  CCiittrreellll
div.
1L

+0,15 Pfd.

PPeerrlliinngg
Mineralwasser 12x0,7 Ltr.

+3,30 Pfd.
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Fußball Kreisliga D: 14.30
Uhr, Spfr. Goldgrube - VfR III,
Schmitzers Wiese (oben)

Fußball Kreisliga C: 14.30
Uhr, VfR II – SG Kaltenengers
II, Schmitzers Wiese (unten)

Fußball Kreisliga A: 14.30
Uhr, FC Horchheim - VfR I,
Horchheim

Skatclub: 19.30 Uhr,
Gaststätte „Zum Postillion“

Ev. Kirchengemeinde: 15-17
Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen und Leih-
bücherei, Dreifaltigkeitshaus

Skat: Skatturnier des KSC,
19.30 Uhr, Gaststätte “Bei
Costa”

Fußball Kreisliga C: 19 Uhr,
SV Weitersburg II - VfR
Eintracht II, Weitersburg

SPD Karthause: 19 Uhr,
Parteiöffentliche Vorstands-
sitzung, Gastst. „Bei Costa“ 

Polizei & Förderverein
„Jugend a.d. Karthause“:
19 Uhr, Infoveranstaltung
zum Thema „Gewaltpräven-
tion“ mit Dr. Andrea Mohr,
Bundesarchiv

Seniorensprechstunde: 15-
17 Uhr, mit Maria Hofmann,
Stadtteilbüro, Meißener Str.

Karthäuser Möhnen: 20 Uhr,
Jahreshauptversammlung,
Gaststätte „Zum Postillion“

BENI-Disco: 18-20 Uhr,
Jugendkeller (unter
Kindergarten) St. Hedwig

Fußball Kreisliga D: 11 Uhr,
VfR  III – TuS Koblenz II,
Schmitzers Wiese

Fußball Kreisliga A: 14.30
Uhr, VfR I – FC Arzheim,
Schmitzers Wiese

Musikfreunde St. Beatus: 16
Uhr, Muttertagskonzert,
Dreifaltigkeitshaus

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung, Fort Konstantin

Herbstzeitlose 50+: 15 Uhr,
Frau Rudolph stellt neue
Bücher vor und liest daraus,
Dreifaltigkeitshaus 

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Club-
raum Dreifaltigkeitshaus

Narrenzunft Grün-Gelb: 20
Uhr, Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahlen, Vereins-
lokal “Bei Costa”

4.Karthäuser Maifest: 16
Uhr, offizielle Eröffnung, EKZ
Berliner Ring

4.Karthäuser Maifest: ab 11
Uhr, EKZ Berliner Ring

SSC Karthause: 14 Uhr,
Stadtteil-/Volkslauf, Start EKZ
Berliner Ring

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung, Fort Konstantin

Musik-Institut Koblenz: 17
Uhr, Chorkonzert mit Mai-
und Liebesliedern, Aula
Gymnasium Karthause 

Fußball Kreisliga D: 11 Uhr,
SV Untermosel III - VfR III,
Kobern-Gondorf

Fußball Kreisliga C: 14.30
Uhr, VfR II – SC Vallendar,
Schmitzers Wiese

Fußball Kreisliga A: 14.30
Uhr, FC Metternich II - VfR I,
Metternich

CDU Karthause: 15 Uhr,
Seniorennachmittag, Thema
„Sicherheit für ältere Men-



Königsbacher Brauereiausschank
Kurztusch Gastronomie-Betriebs GmbH
An der Königsbach 8 ‹ 56075 Koblenz

Telefon: 0261/915 650 ‹ Fax: 0261/915 6515
Geöffnet von Montag bis Sonntag, 09.00 Uhr bis Open End

HIGHLIGHTS
im MAI  

01.05.2004 1. Maibrunch 
Keulensteaks vom Maibock mit Speck-Champignonsauce, 
Kalbsrahmbraten und Zigeunergulasch. Von 15-23 Uhr ist
unser Haus in bayrischer Hand: Das “Gamsbart-Trio” spielt
zünftiges aus dem Allgäu, die Königsbacher Brauerei braut 
ein bernsteinfarbenes Mai-Festbier, und wir bereiten ein bay-
risches Schmankerlbuffet vor f. 11,80 Euro inkl. 0,5l-Festbier.

02.05.2004 Der Spargelbrunch
mit allem, was dazu gehört. Deutscher Spargel frisch auf den 
Tisch mit Braten, Shnitzeln, neuen Kartoffeln und Saucen für
14,20 Euro. Von 11-19 Uhr live im Biergarten: Das “Gamsbart-
Trio” spielt zum Frühschoppen auf. Von der Früh bis zum 
Dämmerschoppen gibt´s ein bayrisches Buffet mit Krusten-
braten, Weißwurst, Leberkäs und allem, was wir aus Bayern
kennen, einschl. 0,5l Königsbacher-Festbier für 11,80 Euro.

03./10./17. Happy Monday im Biergarten und im Ausschank 20% 
+ 24.05.04 Sofortrabatt von 17 bis 21 Uhr auf alle gezapften Biere. 

Königsbacher Gerupfter mit Zischke-Brot für 4,90 Euro
04./11./18. De Pann uf de Disch Spare Ribs, Hähnchenkeule & 
+ 25.05.04 Schweinshaxe mit Chilibohnen, Kräuter-Sauerrahm, 

Western-Kartoffeln & Hotchilisauce für nur 8,99 Euro. 
06./13. + Das Lunchbuffet für Jedermann
27.05.2004 von 11 bis 14 Uhr. Vorspeisen, Salate, Suppe und drei 

Hauptgänge, Desserts, Käse, Brot und Butter für 7,80 Euro
07./14./21. Jeden Freitag im Biergarten
+ 28.05.04 Wir grillen für Sie oder bereiten ein leckeres Themenbuffet 

für Sie vor für 8,90 Euro zum Sattesssen.
09.05.2004 Der Muttertagsbrunch Leichtes vom Frühlingstisch. 

Jede Mutter erhält ein kleines Präsent

Unser Dekorationsmotto: Frühlingserwachen
Unser Speisen-Highlight:  Der Spargel frisch gestochen

und die Erdbeere süß und rund
16.05.2004 Wir brunchen  Ente, Lachs und Schweinelendchen

20.05.2004 Der “Vatertagsbrunch”
Deftiges wie Haxen, Schlachtplatte u. Spießbraten m. passen-
den Beilagen. Jeder Vater erhält ein brauereitypisches Präsent.

23.05.2004 Der Brauer-Brunch Herzhaftes a.d. Königsbacher Brauerküche
30.05.2004 Der Pfingstsonntagsbrunch  Steaks vom Rind, Schwein und 

der Pute mit ihren Sauen und Beilagen

31.05.2004 Der Pfingstmontagsbrunch  Gebratener Zander, 
Schweinefilet und Kalbshaxen mit Frühlingsgemüse

Ständige Termine:
MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

DONNERSTAGS

FREITAGS

Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 
Rhythmische Bewegungsgruppe der
kfd-St. Beatus: 16-17.30 Uhr, Pfarrheim
Vorlesestunde mit der Lesehexe Ada
Fürstenau: für Kinder ab 3 Jahren, 15-
16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.
Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause
kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus
Walking des VfR Eintracht: 15 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Margot Pietler, Tel.: 51551
“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr,
Ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 
16-17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus
„Kindergruppe“ (ab Krabbelalter bis
Kindergarten): 15.30-17 Uhr Dreifaltig-
keitshaus, Gothaer Straße

Skat: 11 Uhr, Skatturnier des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”
Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21 Uhr,
Probe im Pfarrheim St. Beatus. Neue
Mitglieder sind herzlich eingeladen.
“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr,
Ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 10-11.30 Uhr, Pfarr-
heim St. Beatus, Infos: Pfarrbüro St.
Beatus, Tel.: 56300
Walking des VfR Eintracht: s. Di.
Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr, VfR-
Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße
kfd-St. Hedwig: 15-16 Uhr, Walking-
Gruppe, Treff: Bushaltestelle
Greifswalder Str.

MITTWOCH 19

FREITAG 21

DONNERSTAG 20

SAMSTAG 29

DIENSTAG 25

SONNTAG 23

MONTAG 24

K A R T H Ä U S E R  T E R M I N E

29

schen“, Café Sonnenschein
(Geschw. de Haye´sche Stif-
tung)

Skat: Skatturnier des KSC,
19.30 Uhr, Gaststätte “Bei
Costa”

AWO-Karthause: 15 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

Ortsring Karthause: 20 Uhr,
Ortsringversammlung,
Gaststätte “Bei Costa”

Abi-Fi-Party: 21 Uhr, Supp-
Kultur, Koblenz

Seniorensprechstunde: 15-
17 Uhr, mit Maria Hofmann,
Stadtteilbüro, Meißener Str.

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung, Fort Konstantin

Fußball Kreisliga D: 11 Uhr,
VfR Eintracht III – SG Kettig,
Schmitzers Wiese

Fußball Kreisliga C: 14.30
Uhr, SG Mülheim-Kärlich II -
VfR II , Mülheim-Kärlich

Fußball Kreisliga A: 14.30
Uhr, SV Untermosel - VfR I,
Kobern-Gondorf

Herbstzeitlose 50+: 15 Uhr,
Vortrag Frau Langanke über
“Lebensmittel kennen u. aus-
wählen - was steht drauf,
was steckt drin?, Dreiflatig-
keitshaus

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Club-
raum Dreifaltigkeitshaus

Fußball Kreisliga D: 15 Uhr,
TV Winningen II - VfR III,
Winningen

Fußball Kreisliga C: 15 Uhr,
VfR II – TuS Rhens,
Schmitzers Wiese

Fußball Kreisliga A: 17.15
Uhr, VfR I – TuS Niederberg,
Schmitzers Wiese
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Zukunftsorientierte
Dauerlösung gefragt

Mithelfen, Grillplatz
sauber zu halten!

Zum Thema „Sportplatz auf
der Karthause“

Es erweckt den Anschein, dass
sich das Vorhaben „Sport-
platz auf der Karthause“ in die
Reihe weiterer “unendlicher
Geschichten“ der Stadt Kob-
lenz einordnen und somit zum
Dauerbrenner werden wird.
Die kürzlich vorgestellte Ver-
waltungsvorlage führt zu
einer konfliktträchtigen Nut-
zung des ungeeigneten Den-
der-Geländes. Konzeptionelle
Defizite werden in die Zukunft
verlagert, um dem Bürger
eine vermeintlich schnelle und
kostengünstige Lösung vorzu-
gaukeln. Welchen Sinn macht
es, eine mit erheblichem
finanziellen Aufwand von
ihrer Nutzbarkeit her immer
weiter abgespeckte Sport-

stätte durchzudrücken, die
bereits in der jetzigen Plan-
ungsphase nicht nur in ihrer
Umgebung auf starken Wider-
stand stößt? Ärger und Un-
zufriedenheit sind vorpro-
grammiert, und eine zügige
Abwicklung des Vorhabens ist
in Frage gestellt, wenn das
eingeschränkte Nutzungs-
konzept für das Dender-Ge-
lände einer ständigen Über-
wachung und juristischen
Überprüfung der einzuhalten-
den Lärmschutzvorschriften
standhalten muss. Haben die
Bürger auf der Karthause
nicht endlich einmal eine
zukunftsorientierte Dauer-
lösung auf einem geeigneten
Alternativstandort verdient?

Monika Artz
CDU-Karthause
Am Leymberg 

Die Grillzeit hat begonnen.
In den vergangenen Mona-
ten hat sich der Ortsver-
band der Karthäuser FDP
bemüht, den Grillplatz an
der B327 am Loskopf in ei-
nen ordentlichen Zustand
zu bringen. Mit tatkräf-
tiger Hilfe der katholischen
Jugend St. Hedwig wurde
die Grillhütte neu ge-
strichen und der immer
wieder rechtswidrig abge-
lagerte Müll beseitigt. Ein
neues großes Schild for-
dert alle Nutzer auf, den
mitgebrachten Abfall nicht
einfach in unseren Stadt-
wald zu werfen, sondern
ihn zu Hause ordnungsge-
mäß zu entsorgen, wie das
in jedem Haushalt selbst-
verständlich geschieht.
Der zuständige Revierbe-
amte der Forstverwaltung
hat zugesagt, weitere Ver-
besserungen auf dem Grill-
platz noch im April vorzu-
nehmen. So wird das
schadhafte Dach der Hütte

repariert, der Grillrost an
anderer Stelle eingerichtet
und erneut abgelagerter
Bauschutt entfernt. Und
schließlich wird ein wei-
teres Hinweisschild auf
das strikte Verbot von
Müllablagerungen hin-
weisen. 

Man sieht, dass mit ver-
einten Kräften eine ganze
Menge bewegt werden
kann zum Wohle der All-
gemeinheit.
Die FDP hofft, dass der
demnächst erreichte gute
Zustand des Grillplatzes
erhalten bleibt, damit vor
allem die Karthäuser Bür-
ger viel Spaß beim Grillen
in angenehmer Umgebung
haben. Es muss erreicht
werden, dass die Zahl der
unbelehrbaren Mitbürger
immer geringer wird.
Helfen wir alle mit!

Lothar Tribukait
FDP Karthause

Pappelweg 

Außer der Beschilderung nichts verändert!
Das Dauerproblem “Befah-
ren der Fußgängerzone
Zwickauer Str.” beschäftigt
diesen Leser.

Mit Freude las ich im “Januar-
Karthäuser” den Bericht “Maß-
nahmen sind angeordnet”, in
dem u.a. auch der Straßen-
verkehr im Bereich der 
Zwickauer Str. angesprochen
wurde. Nach drei Monaten ein
kurzes Fazit:
Das einzige, was sich geän-

dert hat, sind die Verkehrs-
schilder, von “Durchfahrt ver-
boten” in “Fußgängerweg”
(Fahrräder gestattet).
Die bewegliche Schranke ist
weiterhin grundsätzlich geöff-
net. Die Anzahl der Dauer-
parker in diesem Bereich hat
deutlich zugenommen, fünf
bis sechs Fahrzeuge vor den
einzelnen Häusern sind mitt-
lerweile “normal”. Aber es sind
ja nicht nur die Anwohner, die
ihre Farzeuge dort abstellen,

nein, Freunde, Bekannte und
Besucher aus ganz Europa
parken ihre Autos wie selbst-
verständlich vor den Häusern.
Mittlerweile haben auch einige
Anwohner aus der Dresdner-
und Meißener Straße gemerkt,
wie bequem die Zufahrt über
die Zwickauer Straße ist. An
manchen Tagen ist die Zu-
fahrt für Notarzt, Kranken-
wagen oder Feuerwehr so gut
wie unmöglich. Eine Kontrolle
durch das Ordnungsamt

konnte bisher nicht fest-
gestellt werden, obwohl doch
jedem klar ist, Gebots- und
Verkehrsschilder erfüllen
ihren Sinn nur, wenn sie auch
kontrolliert werden.
Deswegen mein (nicht ganz
ernst gemeinter) Vorschlag:
Schilder weg und Parkschein-
automaten aufstellen, dann
verdient die Stadt wenigstens
noch etwas.

Gunter Greupner
Zwickauer Straße

HINWEIS: Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinnge-
mäß zu kürzen. Anonym eingesandte Leserbriefe werden grund-
sätzlich nicht berücksichtigt. Für die Redaktion muss der Absen-
der namentlich und postalisch bekannt sein. Der Abdruck kann,
wenn gewünscht, anonym erfolgen. Damit wird gewährleistet,
dass keine “gefakten” Leserbriefe mit bewusst falschem und evtl.
“bösartigem” Inhalt abgedruckt werden. Leserbriefe geben nicht
das Meinungsbild der Redaktion wieder. 






